TE liegen mitten durch den, 
Himmel, der hatte ein ewig 15 
Evangelium, zu verkündigen 
denen, die auf Erden fihen 
und wohnen, und allen Hei— 
den, und Geſchlechtern, und 
Sprachen, und Völkern, und 
ſprach mit großer Stimme: 
JFKürchtei Gott, und gebet 
ihm die Ehre; denn die Zeit. 
feines Gerichts iſt ommen, 
und betel an den, der gemacht 
hat Himmel, und Erde, und 
Meer, und die Waſſer⸗ 

brunnen. Oſſb. Joh. 14, 6. 7. 
EEE 
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64. Jahrgang. 


St. Louis, Mo., den 14. Januar 1908. 


ad, 


Gebet. 


Zu dir, HErr, unferm Vater, 
Steigt unſer Flehn empor: 
Sei Helfer und Berater 

\ Uns wieder wie zuvor! 


Und ſchenkſt du unſrer Seele, 
Was ihr zum Heile not, 
Verleih, daß auch nicht fehle 
Dem Leib ſein täglich Brot. 
Was wir gefehlt im Leben, 
Vergib aus Gnad' und Huld, 
So wie auch wir vergeben 
Den Schuldnern ihre Schuld. 


Lehr’ uns auf IEſum ſehen, 
Daß wir mit ihm vereint 
Feſt in Verſuchung ſtehen, 
Lockt uns der böſe Feind. 


Dein Nam' geheiligt werde 
{ Heut' und zu jeder Friſt 
} Von uns hier auf der Erde, 
Wie er's im Himmel iſt. 
Dein Reich laß zu uns kommen 
In dieſem neuen Jahr, 
Daß wir mit allen Frommen 
Dich grüßen immerdar. 
Laß deinen heil'gen Willen 
Allzeit an uns geſchehn 
Und laß ihn uns erfüllen 
Und deinen Weg uns gehn. 


Zuletzt von allem Böſen, 

Von aller Angſt und Not, 

Woll'ſt du uns, HErr, erlöſen 

Durch einen ſel'gen Tod. 
Julius Sturm. 


— 


Zum neuen Jahrgang. 


[ 


Des HErrn Wort bleibet in Ewigkeit. 
5 1 Petr. 1, 25. 
Mit dieſem Worte des heiligen Apoſtels beginnen wir den 
neuen Jahrgang unſers Blattes. Dieſes Wort ſoll uns für das 
neue Jahr wieder Richtung und Leuchte geben. Die nun ab— 
geſchloſſenen 63 Jahrgänge des „Lutheraner“ verkündigen uns, 
ebenſo wie jedes ſcheidende Jahr der Zeit, daß alles Fleiſch wie 
Gras iſt und alle Herrlichkeit der Menſchen wie des Graſes 
Blume. Das Gras iſt verdorret und die Blume abgefallen. 
Die Geſchlechter der Menſchen kommen und gehen. Der Be— 
gründer dieſes Blattes und ſeine Mitarbeiter ſind ſchon längſt 
ins Grab geſunken. Unter den Tauſenden ſeiner Leſer ſind es 
höchſtens noch einige wenige, die es von Anfang an gekannt und 
geleſen haben. Seit ſeinem erſten Erſcheinen im Jahre 1844 
wächſt nun ſchon die dritte Generation heran. 
Und wie das Leben der Menſchen, ſo vergeht auch ihr Wort 


und ihr Werk. Man redet zwar davon oft als von Dingen, die 
feſter ſeien als das Erz. Aber auch ſie gehören zur Herrlichkeit 
des Menſchen, die wie des Graſes Blume iſt. Sie blüht auf, 
aber bald iſt ſie verblüht. Das hat die Menſchheitsgeſchichte 
hundert⸗ und tauſendfach gezeigt. 

Aber eins bleibt und ſteht feſt und unbeweglich. Das iſt 
das Wort unſers Gottes. Es bleibt in Ewigkeit. „Ich habe 
alles Dinges ein Ende geſehen“, bekennt der Pſalmiſt ſeinem 
Gotte, „aber dein Gebot währet.“ Und es bleibt eben, weil es 
nicht Menſchenwort, ſondern des HErrn Wort iſt. Gott iſt ewig, 
ſeine Jahre währen für und für. Er bleibt, wie er iſt, und 
ſeine Jahre nehmen kein Ende. Wie er, ſo iſt auch ſein Wort. 
Es bleibt, wie es iſt. Sein Ja iſt ein ewiges Ja, und ſein Nein 
iſt ein ewiges Nein. Es erleidet keine Veränderung noch einen 
Wechſel. Es wird nicht durch ein anderes Wort erſetzt. Es iſt 
die Wahrheit, die eine Wahrheit und die reine Wahrheit. 
Darum mögen gleich Himmel und Erde vergehen, Gottes Worte 
vergehen nicht. 

Dieſes Wort des HErrn, das in Ewigkeit bleibt, finden wir 
in der Heiligen Schrift und da allein. St. Petrus ſagt davon 
ſeinen Leſern: „Das iſt das Wort, welches unter euch verkün— 
diget iſt.“ Was aber die Apoſtel mündlich verkündigt haben, 
das haben ſie auch ſchriftlich aufgezeichnet. Beiderlei Wort iſt 
des HErrn Wort. Darum ermahnt St. Paulus einmal ſeine 
Leſer: „So ſtehet nun, lieben Brüder, und haltet an den 
Satzungen, die ihr gelehret ſeid, es ſei durch unſer Wort oder 
Epiſtel“, 2 Theſſ. 2, 15. Das geſchriebene Wort der 
Apoſtel und Propheten iſt das Wort des HErrn, das in Ewig— 


keit bleibt, iſt der einige Grund der Kirche. 


Dies Wort, welch's jetzt in Schriften ſteht, 
Iſt feſt und unbeweglich; 

Zwar Himmel und die Erd' vergeht, 
„Gott's Wort bleibt aber ewig; 

Kein' Höll', kein' Plag', 

Noch Jüngſter Tag 

Vermag es zu vernichten. 

Drum denen ſoll ſein ewig wohl, 

Die ſich danach recht richten. 
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Und der „Lutheraner“ will ſich danach „recht richten“. Daß 
des HErrn Wort in Ewigkeit bleibt, iſt ſein Bekenntnis. 
Er ſteht und fällt mit der ewigen Gültigkeit, der alleinigen 
Wahrheit und der völligen Irrtumsloſigkeit und Unfehlbarkeit 
der Schrift. — Daß des HErrn Wort in Ewigkeit bleibt, iſt auch 
ſeine Loſung. Denn dieſes Wort will er an ſeinem Teile ver⸗ 
kündigen und bezeugen; alles, was er enthält, ſoll dieſem Worte 
gemäß und nicht dawider ſein; alles, was er bringt, ſoll den 
Lauf dieſes Wortes befördern. — Daß des HErrn Wort in 
Ewigkeit bleibt, iſt endlich auch ſein Troſt. Hält er nur an 
dieſem Worte feſt, dann hat er Recht und Wahrheit und alles 
auf ſeiner Seite. „So ihr bleiben werdet an meiner Rede“, 
ſpricht der HErr, „ſo ſeid ihr meine rechten Jünger und werdet 
die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen.“ 

So wolle Gott der HErr auch im neuen Jahre zum Lauf 
dieſes Blattes Glück und Gedeihen geben. Er mache ſein Zeug⸗ 
nis deutlich und kräftig und ſegne es an vielen Herzen und 
Seelen. Gottes Name werde geheiligt, ſein Reich komme! 

L. F. 
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Die Logen und das erſte Gebot. 


115 
Sagt man einem Logenmanne, der da behauptet, noch ein 
Chriſt zu ſein, daß er durch ſeine Zugehörigkeit zur Loge das 
erſte Gebot übertrete, ſo findet man gewöhnlich, daß er dies 


ganz entſchieden in Abrede ſtellt und beteuert, daß er durch 


ſeinen Eintritt in die Loge den wahren Gott nicht verleugnet 
habe, ſondern nach wie vor an den dreieinigen Gott der Bibel 
glaube. Dieſe letzte Behauptung, daß er nämlich an den Gott 
der Bibel glaube, mag, ſoweit ſeine Perſon in Betracht kommt, 
wohl richtig ſein; denn es iſt Tatſache, daß mancher Logen— 
bruder perſönlich an den dreieinigen Gott glaubt und ſich deſſen 
nicht bewußt iſt, daß er durch ſeinen Eintritt in die Loge gerade 
dieſen Gott verleugnet, indem er andere Götter neben dieſem 
wahren Gott anerkennt. Ja, er weiß es vielleicht nicht, daß er 
durch ſeine Zugehörigkeit zur Loge das erſte Gebot fort und fort 
übertritt. Und doch iſt es ſo. 

Sehen wir zunächſt einmal von den einzelnen Logenglie— 
dern ab und faſſen die Loge, und zwar irgend eine Loge, als 
Loge, in ihrer Geſamtheit, als Körperſchaft, ins Auge. Die 
Loge als Loge verlangt von den einzelnen Gliedern, daß ſie an 
einen Gott, an ein höheres Weſen, glauben; ja, manche Logen 
verweigern ſolchen, die ausgeſprochenermaßen an keinen Gott 
glauben, ſogar die Aufnahme. Somit bekennt alſo die Loge 
als Loge einen Gott. 

Nun aber läßt es die Loge dem einzelnen frei, an welchen 
Gott er glauben will. Der Chriſt mag an ſeinen dreieinigen 
Gott glauben, der Jude mag an ſeinem Gott feſthalten, der 
Türke an dem ſeinigen und der Naturaliſt an dem, was er für 
Gott hält. Alſo darüber, welchen Gott die einzelnen Glieder 
anerkennen ſollen, macht die Loge keinerlei Vorſchriften. 

Daraus folgt nun, daß die Loge als Loge irgend einen 
Gott anerkennt, daß ſie neben dem Gott der Chriſten auch den 
der Juden und den der Türken und den der Näturaliſten an- 
erkennt, daß alſo die Loge neben dem wahren dreieinigen Gott, 
der ſich uns in der Schrift geoffenbart hat, auch andere Götter 
anerkennt, daß ſie alſo ganz offenbar das erſte Gebot übertritt, 


das erſte Gebot übertritt. 


dies gilt auch dir. 


welches lautet: „Du ſollſt nicht andere Götter haben neben mir.“ 
Denn obwohl die Loge erwartet, daß ihre Glieder an einen Gott, 
an ein höheres Weſen, glauben, ſo läßt ſie es ihnen doch frei, an 
welchen Gott ſie glauben wollen. Und ſomit iſt der Loge der 
Judengott gerade ſo gut wie der Gott der Chriſten, und damit 
übertritt ſie ganz gröblich das erſte Gebot. 

Nun kommen wir auf die einzelnen Logenglieder zu 
ſprechen, und zwar inſonderheit auf diejenigen, welche im Her— 
zen noch an den dreieinigen Gott glauben und bereit ſind, ſich 
unter Gottes Wort zu beugen. Jeder Menſch, der zu irgend 
einer Körperſchaft gehört, macht ſich durch ſolche Zugehörigkeit 
alles deſſen teilhaftig, was die Körperſchaft als ſolche tut. Iſt 
einer zum Beiſpiel Glied einer Diebsbande, jo macht er ſich da- 
mit aller der Sünden teilhaftig, die dieſe Diebsbande als ſolche 
tut, ſelbſt wenn er perſönlich nie mit auf Diebereien ausgegan⸗ 
gen iſt. So auch hier; biſt du Glied einer Loge, ſo machſt du 
dich damit alles deſſen teilhaftig, was die Loge als Loge tut und 
duldet. Nun haben wir geſehen, daß die Loge als Loge auch 
andere Götter neben dem wahren Gott anerkennt, daß ſie alſo 
Dadurch, daß man nun einer ſolchen 
Loge gliedlich angehört, macht man ſich, ohne daß man es viel⸗ 
leicht will oder weiß, dieſer Sünde der Abgötterei teilhaftig. 
Was ſagt aber die Schrift? „Mache dich auch nicht teilhaftig 
fremder Sünden“, 1 Tim. 5, 22. Dies gilt jedem Chriſten, 
Solange du daher zu einer Loge gehörſt, 
machſt du dich dieſer fremden Sünde der Abgötterei teilhaftig. 
Kann ein Chriſt da noch mit gutem Gewiſſen in der Loge 
bleiben? i 
Doch man kann die Sache noch von einer andern Seite 
anſehen. 
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Ja, ja, man kann die Sache auch noch anders anſehen; 
und ich ſehe ſie eben anders an, ſprichſt du, und finde nichts 
Verkehrtes an den Logen. Wenn ich zur Verſammlung gehe, 
kümmere ich mich nicht darum, was die Loge als Loge tut, auch 
nicht darum, welchen Gott die andern anbeten; ich denke bei 
dem Gebet nur an den dreieinigen Gott der Bibel. — Nun, 
lieber Freund, wir wollen es dir recht gerne glauben, daß du 
bei dem Logengebet an den rechten Gott denkſt, aber es iſt 
doch wohl wichtig zu wiſſen, ob das Logengebet überhaupt an 
den rechten Gott gerichtet iſt. Um dieſe Frage zu beantworten, 
wollen wir die Sache einmal von einer andern Seite beſehen. 

Alſo in der Loge wird gebetet, und zwar betet nicht jeder 
ſtill für ſich, ſondern alle beten zuſammen, es wird gemein— 
ſchaftlich gebetet; auch hat die Loge zu dieſem Zweck nicht 
nur einen beſonderen Kaplan, ſondern vielfach auch vorgeſchrie— 
bene Gebete. Wenn nun der Kaplan eins dieſer Gebete im 
Namen aller ſpricht, an welchen Gott iſt dann dieſes Gebet ge- 
richtet? 5 

Ich will es dir an einem Beiſpiel klar machen. Es waren 
einmal drei Männer beieinander, die wollten gemeinſchaftlich 
beten. Der eine war ein Chriſt, der andere ein Jude, der dritte 
ein Naturaliſt. Der Chriſt ſagte: „Wir beten zu dem drei- 
einigen Gott, denn er allein iſt der wahre Gott.“ Der Jude 
ſagte: „Nein, nie und nimmer bete ich zu dem Zimmermanns— 
john, dieſem JEſus von Nazareth: wir wollen zu meinem Gott 
beten, der Himmel und Erde gemacht hat.“ Der Naturaliſt 


ſagte: „Auch zu dieſem Gott bete ich nicht; ich glaube überhaupt 


an keinen perſönlichen Gott, ich verehre nur die göttliche Kraft, 


e 


SED En 


a a 
theraner DIS | | 3 


\ 
die ſich in der Natur offenbart.“ So konnten ſie ſich nicht dar— 
j über einigen, welchen Gott ſie in ihrem Gebet nennen jollten. 
Da kam ein Logenkaplan des Weges und ſprach: „Leute, zankt 
euch nicht; ich will euch raten. Ich bete für euch alle und richte 
. das Gebet an ‚das höhere Weſen'; dabei kann ſich dann jeder 
von euch denken, was er will.“ Geſagt, getan. Wer und was 
war nun dieſes „höhere Weſen“? War es der dreieinige Gott 
des Chriſten? Nein, dagegen hätten die beiden andern Ein— 
ſpruch erhoben. War es der Judengott? Nein, zu dem wollte 
ja weder der Chriſt noch der Naturaliſt beten. War es die 
3 Naturkraft des Naturaliſten? Nein, dazu hätten ſich die beiden 
andern nicht perſtanden. Nun, was für ein Gott war es denn? 
Es war ein neuer Gott, den der Logenkaplan den dreien auf— 
geſchwatzt hatte: es war ein Gott, der für alle paßt, und unter 
dem man ſich irgend etwas vorſtellen kann — es war der „Aller— 
weltsgott“ der Loge. Was meinst du, hätte da der Chriſt mit- 
beten dürfen? Durfte er zu einem Gott beten, den nötigenfalls 
auch der Jude, ja auch der Heide annehmen konnte? Hat der 
Chriſt da nicht tatſächlich ſeinen, den dreieinigen Gott, ver- 
leugnet? Denn hätte er dort ſeinen Gott bekannt und zu ihm 
allein gebetet, dann hätten die andern wahrlich nicht mitgebetet; 
da er nun aber zu einem Gott betete, der auch für Juden, Tür- 
ken und Heiden paßte, hatte er offenbar den wahren Gott ver— 
leugnet. 

So geht es in der Loge. Dort beten Leute miteinander, 
die für ihre Perſon an verſchiedene Götter glauben; der eine iſt 
ein Chriſt, der andere ein Jude. Zu dem Chriſtengott darf 
man nicht beten, weil daran der Jude Anſtoß nimmt; zu dem 
Judengott auch nicht, weil ſich da der Chriſt weigern würde. 
So werden beide beiſeite geſchoben, und man betet zu einem 
„höheren Weſen“, zu einem „großen Geiſt“, zu dem „großen 
Architekten des Univerſums“, alſo zu einem Gott, bei dem man 
ſich denken kann, was man will, der für alle paßt. Was iſt das 
für ein Gott? Wahrlich, nicht der Gott der Bibel, denn der 
paßt nicht allen Menſchen, das heißt, den wollen nicht alle 
Menſchen anerkennen. Was iſt es denn für ein Gott? Es iſt 
der heutzutage allgemein Mode gewordene „Allerweltsgott“ der 
Logen. Kann da ein Chriſt noch mitmachen? Nein, ein Chriſt 
wird da nicht mitbeten, wo er nicht ſeinen Heiland, den Sohn 
Gottes, gerade ſo verehren darf wie den Vater. Der wahre 
Gott ſagt in ſeinem Worte: „Ich, der HErr, das iſt mein Name; 
und will meine Ehre keinem andern geben, noch meinen Ruhm 
den Götzen“, Jeſ. 42, 8. Und Chriſtus bezeugt: „Wer mich 
bekennet vor den Menſchen, den will ich bekennen vor meinem 
himmliſchen Vater. Wer mich aber verleugnet vor den Men— 
ſchen, den will ich auch verleugnen vor meinem himmliſchen 

Vater“, Matth. 10, 32. 33. E. K. 


Aus unſerer oſtindiſchen Miſſion. 


0 Eine Heidenpredigt im Mondſchein. 

AN . Miſſionar Freche ſchreibt in ſeinem vorletzten Quartal⸗ 
bericht, wie folgt: 

ö Die Heidenpredigt hat, 1 im letzten Monat, wie ge- 
wöhnlich an den Mondſcheinabenden ſtattgefunden, und zwar 
in der ſchon öfter geſchilderten 7 Eine ſolche ſei hier ge⸗ 
er beſchriehen. 


Es war im Februar. Wir gingen eines Abends nach 
Manelawadi, einem Sudradorf, eine Stunde von unſerm Miſ— 
ſtonsgehöft entfernt. Wir nahmen auf einer Veranda Platz 
und begannen mit unſerer Muſik. Bald fanden ſich an die 
150 Zuhörer zuſammen. Hell und freundlich ſchien der Mond. 
Die Leute ſetzten ſich auf die gegenüberliegenden Veranden, 
zum Teil auch dicht neben uns direkt auf den Dorfweg; andere 
ſtanden. Nichts ſtörte Reden und Hören. Ich begann meine 
Predigt, wie folgt: 

Unſere wichtigſte Frage auf dieſer Erde iſt nicht: „Was 
werden wir eſſen, was werden wir trinken, womit werden wir 
uns kleiden?“ Unſere wichtigſten Sorgen ſind nicht diejenigen 
um Felder, Vieh und Häuſer und vor allen Dingen um Geld — 
leider machen das die meiſten Menſchen zu ihren wichtigſten 
Sorgen — ſondern unſere wichtigſte Frage iſt: „Wie erlangen 
wir die ewige Seligkeit?“ Unſere Lebenszeit hier iſt eine ſehr 
kurze; wenn es hoch kommt, dauert ſie ſiebzig oder achtzig 
Jahre. Kinder können ſterben, Alte müſſen ſterben; niemand 
iſt auch nur einen Tag ſicher, daß Gott ihn nicht ſterben laſſen 
könnte — und was dann? Dann gehen wir an einen Ort, in 
dem wir ewig ſein müſſen. Wer in die Hölle kommt, muß ewig 
in der Hölle bleiben; wer in den Himmel kommt, bleibt ewig 
im Himmel. Darum muß unſere wichtigſte Frage ſein: „Wie 
kommen wir in den Himmel?“ Ja, wie kommen wir in den 
Himmel? Ich will es euch ſagen. Wenn ihr richtig ſeid, dann 
kommt ihr in den Himmel. Die Menſchen müſſen richtig und 
ganz ohne Fehler ſein, dann kommen ſie in den Himmel. Wer 
Götzen, Steine, Bilder und Figuren anbetet, iſt nicht richtig; 
wer aber den Gott, der Himmel und Erde gemacht hat, den 
Gott, der auch alle Menſchen gemacht hat, über alle Dinge 
fürchtet, liebt und vertraut und anbetet, der iſt richtig. Wer, 
ohne Gottes Wort zu hören, auf dieſer Erde lebt, der iſt nicht 
richtig. Wer Vater oder Mutter verachtet, ihnen ungehorſam 
iſt oder ſie gar ſchlägt, der iſt nicht richtig. Wer ein vollkommen 
ae Herz hat, der iſt richtig; wer aber ſeinen Nächſten 
zum Zorne reizt, mit ihm zankt und hadert, voll Zornes iſt und 
ihn wohl gar totſchlägt, der iſt nicht richtig. Wer mit einem, 
mit ſeinem Weibe in Treue lebt, iſt richtig; wer aber gegen 
das andere Geſchlecht unreines Herzens iſt, mehrere Weiber hat, 
in Hurerei und Unzucht lebt, unreine Worte und Blicke hegt, 
iſt nicht richtig. Wer ſich durch fleißige Arbeit ſein tägliches 
Brot verdient, iſt richtig; wer aber faul iſt, betrügt, um Geld 
ſpielt, oder ſtiehlt, der iſt nicht richtig. Wer die Wahrheit redet, 
iſt richtig; wer hingegen bei Gericht oder ſonſt im Leben fal- 
ſches Zeugnis redet wider ſeinen Nächſten und überhaupt lügt, 
iſt nicht richtig. Weſſen Herz voll böſer Lüſte und Begierden 
iſt nach Weibern, Geld, Luxus, Freſſen, Saufen und andern 
Dingen, der iſt nicht richtig. Wer iſt nun wohl richtig auf dieſer 


Erde? (Viele meiner Zuhörer ſagen: „Auch nicht einer iſt 
richtig!“) Ihr habt recht geantwortet: „Auch nicht einer iſt 
richtig.“ Daher kann auch nicht einer von ſelbſt das ewige 


Leben erlangen. 

Das war die erſte Predigt. Ich ſetzte mich. Es wurde 
geſpielt und geſungen. Dann ſtand der Lehrer Samuel auf 
und zeigte an der Geſchichte des Sündenfalls, wie es gekommen 
iſt, daß die Menſchen nicht richtig ſind. Nachdem abermals 
geſpielt und geſungen worden war, predigte ich folgendes: 

Es gibt viele untrügliche Zeichen für die Sünde: außer 
den Gottloſigkeiten der Menſchen, die wir rund um uns wahr⸗ 


nehmen und die aus unſern eigenen Herzen aufſteigen, noch 
viele andere Zeichen. Ein ſolches Zeichen iſt die Scham. War— 
um tragen alle Menſchen Kleider? Nicht nur der Kälte wegen, 
ſondern weil ſie ſich ſchämen, nackend zu gehen. Das iſt ein 
Zeichen der Sünde. Ein anderes Zeichen iſt die Furcht. Wie— 
viel Furcht ſteckt nicht im Menſchenherzen! Die Furcht iſt euch 
bekannt, nicht wahr? (Mehrere rufen: „Ja, die Furcht kennen 
wir!“) Wieder ein anderes Zeichen der Sünde ſind Schweiß 
und Mühe. Noch ein anderes Zeichen iſt das Heer der Krank— 
heiten in dieſer Welt, auch daß die Menſchen mit Schmerzen 
geboren werden. Und die Krankheiten ſind Vorboten des Todes. 
Jeder Schmerz und jede Krankheit ſagt uns: „Du mußt ſter— 
ben!“ Alle Menſchen müſſen ſterben, weil alle Menſchen Sün— 
der ſind. „Der Sünde Sold iſt der Tod.“ „Tod“ heißt, von 
Gott verlaſſen ſein. Wenn die Sünder geſtorben ſind, kommen 
ſie an den Ort des Todes, an den Ort des Gottverlaſſenſeins. 
Das iſt die Hölle; das iſt der Ort großen Jammers und Wehes. 
Der König der Hölle iſt der Satan. Nicht wahr, an dieſen Ort 
wollen wir alle nicht kommen? Wir wollen doch in den Him— 
mel kommen, an den Ort ewiger Freude und Seligkeit. Das 
iſt der Ort der Gemeinſchaft mit Gott. Wir wollen nicht in 
den Ort des Todes fallen, ſondern in den Ort des Lebens ein— 
gehen. Gibt es nun aber für uns arme Sünder einen Retter 
und eine Rettung vom Tode? (Viele Heiden ſagen: „Da gibt 
es keine Rettung.“) Doch es gibt — ſo antwortete ich ihnen — 
einen Retter von Sünde, Tod und Teufel. Ihr kennt ihn bloß 
nicht. Dieſen Retter euch bekannt zu machen, ſind wir heute 
hierher gekommen. Dieſer Retter muß unſer Stellvertreter ſein 
vor Gott. Wir ſind Sünder. Wir ſind nicht richtig. Darum 
müſſen wir einen Stellvertreter vor Gott haben, der vollkom— 
men richtig iſt. Wir ſind Sünder. Wir ſind nicht richtig. 
Darüber hatte Gott einen heiligen Zorn. Oder wird er ſchwei— 
gen zu unſerm Unrichtigſein, zu unſern Sünden? (Hier rufen 
viele Heiden: „Wie kann er dazu ſchweigen?“) Darum muß 
er uns von Rechts wegen ſtrafen. Oder wir müſſen einen 
Stellvertreter haben, der an unſerer Statt geſtraft wird. Wenn 
wir einen Stellvertreter haben, der richtig iſt, und einen Stell- 
vertreter, der die Strafe trägt, die ſonſt auf uns kommen müßte, 
ſo ſind wir frei; dann iſt es gerade ſo gut, als wenn wir ganz 
richtig wären; dann iſt es gerade ſo gut, als wenn wir ſelbſt 
geſtraft worden und nun durch alle Strafe hindurch wären. 
Dann können wir nicht in die Hölle fallen, dann können wir 
den Tod nicht ſehen, dann gehen wir beſtimmt in den Himmel 
ein. Das iſt die Rettung. Und unſer Stellvertreter muß, weil 
wir Menſchen ſind, ein wahrer Menſch ſein. (Die Tamulen 
verſtehen die Ausdrücke Stellvertreter und Stellvertretung. 
Das einfachſte Kulimädchen weiß, was ein Stellvertreter iſt.) 
Da aber unſere Sünde gegen Gott gerichtet iſt, weil wir nicht 
richtig ſind, wie Gott es von uns haben will, weil unſere 
Sünde eine Feindſchaft wider Gott iſt, ſo kann auch nur 
Gott dieſe unſere Sünde tilgen; darum muß unſer Stell- 
vertreter zugleich auch der wahrhaftige Gott ſein. Nun, 
einen ſolchen Stellvertreter haben wir. Dieſer Stellvertreter 
iſt wahrhaftiger Gott und wahrhaftiger Menſch in einer 
Perſon. Sein Name iſt JEſus Chriſtus. Er iſt der 
Sohn des lebendigen Gottes. — Wie er in dieſe Welt kam, und 
mehrere ſeiner Worte und Taten wird euch jetzt der Lehrer 
erzählen. 

Darauf folgte wieder Geſang. Dann erzählte der Lehrer 
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in recht anſchaulicher und feiner Weiſe JEſu Geburtsgeſchichte 
und einige ſeiner Wunder, insbeſondere die Totenaufer⸗ 
weckungen. Dann malte ich vor dem inneren Auge meiner 
Zuhörer den leidenden und ſterbenden Heiland. Darauf pre— 
digte Samuel wieder, und zwar über Auferſtehung, Himmel⸗ 
fahrt und Jüngſtes Gericht. Dabei wurde er mit der Frage 
unterbrochen, wann das Jüngſte Gericht ſtattfinden würde? 
Er antwortete: „Wir wiſſen es nicht; der Tag wird plötzlich 
kommen, wie ein Dieb in der Nacht. Es werden aber Zeichen 
vorangehen.“ Näher ging er nicht auf die Frage ein, ſondern 
predigte weiter. Dagegen knüpfte ich in meiner nunmehr er— 
folgenden letzten Predigt an dieſe Frage an. 8 

Ich ſagte: Ihr fragtet, wann der Jüngſte Tag kommen 
werde. Der Lehrer antwortete euch: „Wir wiſſen es nicht.“ 
Das war recht geantwortet. Der Jüngſte Tag kann dieſe Nacht 
oder morgen anbrechen. (Einige Zuhörer erſchraken über dieſe 
Möglichkeit.) Auch ſagte euch der Lehrer, daß vor dem Jüng— 
ſten Tage Zeichen geſchehen werden. Ich will euch nun einige 
dieſer Zeichen nennen. (Sie hören ganz aufmerkſam zu.) Wir 
ſind heute abend zu euch gekommen, euch zu predigen. Ihr hört 
zu, und wir ſagen euch Gottes Wort. Das iſt ein Zeichen vor 
dem Jüngſten Tage. Denn vor dem Jüngſten Tage ſoll in der 
Weiſe in der ganzen Welt gepredigt werden. Das ſagt der 
Herr JeEſus, unſer Stellvertreter. — Ferner, habt ihr nicht 
vor einem Monat die Mondfinſternis geſehen? (Alle ſchrieen: 
„Ja.“) Seht, Sonnen- und Mondfinſterniſſe ſind auch Zeichen 
vor dem Jüngſten Tage. Auch Erdbeben, namentlich Schiffs- 
unglücke, Kriege und Kriegsgeſchrei, wovon die Erde jetzt voll 
iſt, ſind alles Zeichen vor dem Jüngſten Tage. Der Tag wird 
alſo bald hereinbrechen. An dem Tage wird es wunderbar 
zugehen. Ihr habt vorhin von den Wundern gehört, die unſer 
Erretter getan hat, als er auf Erden war, uns zu erretten. 
Vielleicht hat mancher unter euch gedacht: Was nützen uns die 
Wunder, wenn ſie jetzt nicht mehr geſchehen? Allein, am 
Jüngſten Tage wird der HErr IEſus noch viel größere Wunder 


tun, dann werden wir alle ſeine Wunder ſchauen. An dem Tage. 


wird er alle Menſchen aus Aſche und Staub vom Tode auf- 


erwecken. Welch großes Wunder von Totenauferweckung wird 
das ſein! Und all ſeine andern Wunder werden ſich wieder 
ereignen. Die Lahmen, die als gläubige Chriſten ſtarben, wer— 


den mit geſunden Gliedern auferſtehen. Die Blinden, die als 
gläubige Chriſten ſtarben, werden mit ſehenden Augen auf- 
erſtehen. Und wie es hieß, als der HErr auf Erden war: „Die 


Blinden ſehen, die Lahmen gehen, die Tauben hören, die Sprach- 


loſen reden, die Ausſätzigen werden rein“: alſo wird es auch 
heißen am Jüngſten Tage. Dann werden alle, die an ihren 
Stellvertreter, an SEjum Chriſtum, geglaubt haben, eingehen 
in die ewige Herrlichkeit, wie der HErr IEſus jagt: „Wahrlich, 
wahrlich, ich ſage euch: So jemand mein Wort wird halten, 
der wird den Tod nicht ſehen ewiglich.“ Unſer Stellvertreter, 
IEſus Chriſtus, hat durch ſeine Stellvertretung alle unſere 
Sünden getilgt. Um ſeinetwillen vergibt uns der himmliſche 
Vater alle unſere Sünden und gedenkt unſerer Miſſetaten nicht. 
Um ſeinetwillen ſollen wir alle glückliche, ſelige Weſen ſein im 
Himmel, und zwar ohne Aufhören. Wir ſollen Gott ſchauen 
und ſelig ſein in ſeiner Gemeinſchaft. Wollt ihr nicht dahin 
gelangen? Wer nicht dorthin kommt, fährt gewißlich zum 
Teufel in die Hölle.“ Kommt zu mir, lernt ſein Wort, laßt euch 
taufen und werdet dadurch wahre Chriſten. Chriſtus war für 


einem ſolchen Heidenpredigtabend verkündigen. 


balore zu. 


uns alle richtig, darum ſteht die Himmelskür für uns offen. 


Wohl allen, die hineingehen! — 


So habe ich ziemlich wortwörtlich beſchrieben, was wir an 
Das war in 
Manelawadi. Ebenſo hörten die Leute in Kalandra und Am— 
Dagegen konnten wir im Februar keine Leute zu- 


ſammenbekommen in Gudukallipalli, weil gerade an dem Tage 


ein Jüngling in einen Brunnen gefallen und ertrunken war. 


Die vorzunehmenden Beſtattungsfeierlichkeiten nahmen das 
ganze Dorf in Anſpruch. Aber einen Monat vorher, im Januar, 
hatten wir in dieſem Dorfe an die 150 Zuhörer. In Sinna- 
murtur wurde uns vor vielen Zuhörern die Predigt geſtört. 
Ein etwas angetrunkener Mann unterbrach uns fortwährend. 
Und als er damit nicht durchkam, ſtellte er ſich auf die Nachbar— 
veranda und hielt mit lautem Geſchrei eine Gegenpredigt. — 
Dem Herrn aber ſei Dank, daß wir in dieſen Monaten wieder— 
um vielen Heiden die göttliche Wahrheit verkündigen durften! 


Zur kirchlichen Chronik. 


Amerika. 

„Statiftifches Jahrbuch.“ Alle diejenigen, die ihre Berichte 
für das „Statiſtiſche Jahrbuch“ noch nicht eingeſandt haben, wer⸗ 
den herzlich und dringend gebeten, dies unverzüglich zu tun. 

Der „Lutheriſche Botſchafter“, der ſeit 24 Jahren von unſern 
Brüdern an der Küſte des Stillen Ozeans herausgegeben worden 
iſt, wird mit dem neuen Jahre in veränderter Form und Geſtalt 
erſcheinen. Bisher war er ein Kirchenblatt im vollen Sinne des 
Wortes, das zweimal monatlich im Umfang von acht Seiten er- 
ſchien und Lehrartikel, Miſſionsberichte ꝛc. brachte; von jetzt an 
ſoll ſein Umfang verringert werden und er nur ein Lokalblatt für 
den California⸗ und Nevada-⸗Diſtrikt werden, das neben einer 
erbaulichen Betrachtung kürzere Erzählungen und Nachrichten aus 
den dortigen Gemeinden bringt. Als einen Grund dieſer Verände— 
rung gibt die Paſtoralkonferenz von San Francisco, die mit der 
Redaktion und Herausgabe des „Botſcherfter“ betraut war, an, 
daß unſere Synode ein Hauptorgan habe, den „Lutheraner“, dem 
der „Botſchafter“ ſtets nur habe vorarbeiten wollen; dieſen Zweck 
glaube er nun erreicht zu haben. Denn in den verfloſſenen 


24 Jahren ſeien aus 6 Gemeinden etwa 60 Gemeinden geworden, 


eng verbunden waren. 


und in faſt allen dieſen ſei der „Lutheraner“ bekannt. Und wenn 
er noch nicht ſo allgemein geleſen würde, als es wünſchenswert ſei, 
fo möchten manche gerade den „Botſchafter“ als Entſchuldigungs— 
grund vorwenden, da ſie nicht imſtande oder doch nicht gewillt 
ſeien, zwei größere kirchliche Blätter zu halten. — Wir freuen 
uns über dieſen Entſchluß der Brüder und Gemeinden in Cali— 
fornia. Nicht als ob wir jemals den „Botſchafter“ oder irgend 
eins der ſonſt im Kreiſe unſerer Synode noch erſcheinenden Blätter 
als eine Art Konkurrenzblatt angeſehen hätten. Wir ſind feſt 
davon überzeugt, daß der „Botſchafter“ eine Aufgabe hatte und 
daß er dieſe Aufgabe trefflich gelöſt hat. Er wurde gegründet in 
einer Zeit, als unſere Synode im fernen Weſten noch ſchwach ver— 
treten war und auch die wenigen Gemeinden dort noch nicht ſo 
Da iſt er mit ein Werkzeug geweſen, das 
reine Bekenntnis hoch zu halten, die zerſtreuten Lutheraner zu 
ſammeln und in engere Verbindung miteinander zu bringen. 


N Aber ebenſo gewiß iſt es uns auch, daß es für unſere Synode nur 
förderlich iſt, der Einigkeit im Geiſte mächtig dient und die weit 
auseinanderliegenden Gebiete unſerer Synode einander näher 


bringt, wenn möglichſt allgemein das eine Hauptorgan unjerer 
Synode geleſen wird. Sind in irgend einem Kreiſe noch beſondere 
Bedürfniſſe zu berückſichtigen — und dies iſt ohne Zweifel öfters 
der Fall — ſo mag dies durch ein Lokalblatt geſchehen; nur achte 
man darauf, daß dadurch nicht das Intereſſe am Allgemeinen be⸗ 
einträchtigt wird. Iſt aber das beſondere Bedürfnis befriedigt 
und der Zweck eines Privatblattes erreicht, ſo ändere man das 
Blatt demgemäß um oder laſſe es auch ganz ER Wir ſind 
überzeugt, daß alle, die mit der Herausgabe ſolcher Pribatblätker 
in unſern Kreiſen zu tun haben, mit uns dieſelbe Meinung hegen 
und den „Lutheraner“ nicht überflüſſig, fondern notwendig machen 
wollen. Sie wollen ihm nicht in den Weg treten, ſondern ihm den 
Weg bahnen. L. F. 
Damit aber das obengenannte Ziel erreicht und die ver— 
ſchiedenen Teile unſerer weitverzweigten Synode durch den 
„Lutheraner“ einander näher gebracht werden, ſind verſchiedene 
Dinge wünſchenswert und nötig, und wir wollen ſie bei dieſer 
Gelegenheit nennen. Einmal ſollte aus den verſchiedenen Diſtrik— 
ten fleißig und regelmäßig über das Miſſionswerk berichtet werden. 
Jeder Leſer des „Lutheraner“ weiß, daß dies nur zum Teil und 
nicht allgemein geſchieht. Wie viel näher aber würde der Weſten 
und der Oſten, der Süden und der Norden den mehr in der 
Mitte unſers Landes liegenden Diſtrikten gebracht, wenn von den 
Erfahrungen und Erfolgen, von den Schwierigkeiten und Hinder- 
niſſen der Miſſion in dieſem und jenem Landesteil erzählt würde. 
Wir denken dabei zugleich noch an eine andere Weiſe. Warum 
könnten nicht überhaupt von Zeit zu Zeit etwa unſere Diſtrikts⸗ 
präſides aus ihren Diſtrikten und über ſie im „Lutheraner“ 
berichten. Da leidet ein Diſtrikt ganz beſonders unter Paſtoren⸗ 
mangel, ein anderer hat großen Erfolg oder vielleicht auch be— 
ſondere Schwierigkeiten in der Miſſion, einen dritten bewegt die 
Sprachenfrage, aus einem vierten wäre etwas über die Pflege der 
Gemeindeſchulen zu jagen c. So würde manches Exfreuliche, 
auch manches Schmerzliche berichtet und bald Freude, bald Für 
bitte, immer aber Teilnahme und Intereſſe in den andern Ge— 
bieten der Synode hervorgerufen werden. Dadurch würden die 
einzelnen Kreiſe einander näher gebracht und miteinander beſſer 
bekannt werden. Beſonders ſollten dann auch unſere gemein⸗ 
ſchaftlichen Werke dem Leſerkreis des „Lutheraner“ vorgeführt 
werden, die Miſſionen der Allgemeinen Synode, und zwar nicht 
bloß wenn Not in der Kaſſe iſt; von den Lehranſtalten und wie 
es auf ihnen geht und ſteht, ſollte fleißiger und öfter Bericht er- 
ſtattet werden; es braucht ja nicht immer ein längerer Artikel 
zu ſein. Wir dürfen eben nicht vergeſſen, daß nur die wenigſten 
unſerer Gemeindeglieder unſere Lehranſtalten aus eigener An⸗ 
ſchauung kennen, nur eine ſehr geringe Anzahl als Deputierte 
den Synoden beiwohnen kann und daß darum die große Mehrheit 
auf das angewieſen iſt, was ſie von ihrem Paſtor hören oder im 
„Lutheraner“ leſen. L. F. 
Profeſſor D. Adolf Hönecke, der langjährige Direktor des 
lutheriſchen Predigerſeminars in Wauwatoſa bei Milwaukee, Wis., 
iſt am 3. Januar im Alter von nahezu 73 Jahren entſchlafen. 
Sein Hingang bedeutet einen ſchweren Verluſt für unſere Schwe— 
ſterſynode von Wisconſin, Minneſota, Michigan und andern 
Staaten. Er war ihr hervorragendſter Theolog und ſeit Jahren 
ihr theologiſcher Lehrer und Leiter. Die große Mehrzahl der im 
jüngeren und mittleren Alter ſtehenden Paſtoren jener Synode 
find feine Schüler. Und fein Name war auch weit über -die Gren— 
zen ſeiner Synode hinaus bekannt. Nicht nur hat die ganze Syno⸗ 
dalkonferenz ihn als einen hochbegabten, treulutheriſchen Theo— 
logen geachtet und verehrt, ſondern auch ſeine Gegner werden 
ihm das Zeugnis eines gelehrten und ſcharfſinnigen Theologen 
nicht vorenthalten. Er hat in den Lehrkämpfen, die der Synodal⸗ 
konferenz in den letzten dreißig Jahren beſchieden waren, in der 
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vorderſten Reihe der Kämpfer geſtanden und namentlich die beiden 
Hauptlehren, daß Gottes Wort allein Artikel des Glaubens ſtellen 
ſoll und daß wir allein aus Gnaden ſelig werden, gelehrt und 
verteidigt. So empfindet auch unſere Synode und die ganze Syno— 
dalkonferenz den Hingang dieſes bekenntnistreuen und verdienten 
Theologen als einen ſchweren Verluſt. Gott wolle unſerer lieben 
Schweſterſynode den rechten Mann für die wichtige Stelle an ihrem 
Predigerſeminar beſcheren und unſerer ganzen Kirche, wenn die 
treuverdienten Väter ihr entriſſen werden, fromme und treue 
Lehrer wieder geben. — D. Hönecke war am 25. Februar 1835 
in Brandenburg geboren, hielt ſich erſt nach Vollendung ſeiner 
theologiſchen Studien einige Jahre in der Schweiz auf und kam 
dann anfangs der ſechziger Jahre des vorigen Jahrhunderts nach 
Amerika, um der amerikaniſch-lutheriſchen Kirche zu dienen. Erſt 
Seelſorger einer Gemeinde in der Nähe von Watertown, Wis., 
wurde er bald Profeſſor an dem mit der Watertowner Anſtalt ver- 
bundenen theologiſchen Seminar der Wisconſinſynode. Als dieſes 
Seminar zeitweilig aufgehoben wurde, übernahm er die St. Mat: 
thäusgemeinde in Milwaukee, die er auch nach der Wiedereröff— 
nung des Seminars in Milwaukee im Jahre 1878 noch eine 
Reihe von Jahren bediente. Seit 1890 hat er ſeine ganze Zeit 
und Kraft dem Seminar gewidmet und, wie ſchon zuvor, eine 
einflußreiche und ſegensreiche Wirkſamkeit entfaltet in Wort und 
Schrift. Rüſtig und tätig bis zuletzt, iſt er nach nur zweiwöchiger 
Krankheit geſtorben. Sein Leichenbegängnis fand am 7. Januar 
unter ſehr zahlreicher Beteiligung ſtatt. Am Vormittage hielt 
Präſes Bading im Hauſe eine Trauerfeier ab für die Angehörigen 
und die Profeſſoren und Studenten des Seminars. Dann wurde 
die Leiche in die Kirche der obenerwähnten St. Matthäusgemeinde 
übergeführt, wo am Nachmittage der eigentliche Gedächtnisgottes⸗ 
dienſt abgehalten wurde. Die Reden hielten Präſes Ph. v. Rohr, 
P. C. Gauſewitz und Prof. J. Ph. Köhler; eine ganze Anzahl 
Vertreter von Synoden und Lehranſtalten der Synodalkonferenz 
richteten kürzere Anſprachen an die Trauerverſammlung. Die 
Beſtattung fand ſtatt auf dem Union Cemetery in Milwaukee. 
L. F. 

Das „Ev.⸗Luth. Gemeindeblatt“, das Organ der Allge— 
meinen Ev.-Luth. Synode von Wisconſin, Minneſota, Michigan 
und andern Staaten, beginnt ſeinen dreiundvierzigſten Jahrgang 
in veränderter Geſtalt und unter einer neuen Redaktion. Seit 
einer langen Reihe von Jahren war der nun ſelige D. Hönecke 
einer der Hauptarbeiter an dieſem Blatt, in den letzten Jahren 
der Hauptredakteur. Gerade auch durch dieſes Blatt hat er ſeiner 
Synode gedient und iſt in weiten Kreiſen bekannt geworden. Noch 
die letzte Nummer des alten Jahrgangs enthielt eine ſeiner be— 
kannten, ſchönen Schriftbetrachtungen. Doch war ſchon vor eini— 
gen Monaten von der Synode beſchloſſen worden, mit dem neuen 
Jahrgang die Geſtalt des Blattes zu verändern und die Redaktion 
einem Komitee von fünf Paſtoren zu übergeben. Als Glieder 
dieſes Komitees dienen die Paſtoren Bergmann, Dornfeld, Gauſe— 
witz, Hagedorn und Nommenſen, alle in Milwaukee wohnhaft. 
Die erſte Nummer des neuen Jahrgangs iſt nun erſchienen. Wir 
heißen das Blatt auch in ſeiner neuen Geſtalt willkommen und 
wünſchen ihm Gottes Segen auf den Weg. L. F. 

Infolge der in der letzten Zeit ſehr um ſich greifenden Pro— 
hibitionsbewegung in unſerm Lande wird auch die Frage wieder 
beſprochen, was dann aus der Feier des heiligen Abendmahls wer: 
den ſoll. . In einem Staate, Georgia, iſt bekanntlich ſeit dem 
1. Januar ein ſtrenges Geſetz in Kraft getreten, nach deſſen Wort- 
laut auch der Gebrauch von Wein im heiligen Abendmahle ver— 
boten iſt. Da gilt für alle bekenntnistreuen Lutheraner, daß 
man Gott mehr gehorchen müſſe denn den Menſchen. Chriſtus 
will das heilige Abendmahl gefeiert und nicht unterlaſſen haben. 
„Solches tut zu meinem Gedächtnis“, ſpricht er. Die Feier des 


heiligen Abendmahls, und zwar in der Weiſe, wie es Chriſtus 
geordnet und eingeſetzt hat, iſt ein Stück unſerer Religion, deren 
ungehinderte Ausübung uns durch unſere Landesverfaſſung zuge⸗ 
ſichert iſt. Wer das Abendmahl anders feiert und nach ſeinem 
eigenen Gutdünken Waſſer anſtatt des Weines gebraucht, hat kein 
Abendmahl. Es iſt deshalb wider die Schrift und wider das luthe⸗ 
riſche Bekenntnis, wenn der in der Generalſynode erſcheinende 
Lutheran Evangelist jagt, man ſolle da, wo kein ungegorener 
Traubenſaft zu haben ſei, lieber warmes Waſſer gebrauchen oder 
gar nicht am Abendmahl teilnehmen. Aber auch ungegorener 
Traubenſaft iſt kein Wein, und wenn Chriſtus auch nicht das 
Wort „Wein“ gebraucht, ſondern den Ausdruck „Gewächs des 
Weinſtocks“, Luk. 22, 18, ſo hat er damit doch ohne Zweifel nach 
der Weiſe der Juden gegorenen Wein gemeint und ſolchen bei der 
letzten Paſſahmahlzeit und erſten Abendmahlsfeier gebraucht. 
Unſere Synode hat keine Gemeinde in Georgia, die von dieſem 
Geſetze betroffen würde; die Sekten aber, wie ſie nicht die rechte 
Lehre vom heiligen Abendmahl führen, fragen auch nicht nach der 
rechten Feier des Sakraments. Leider ſchließen ſich ihnen in bei⸗ 
derlei Hinſicht auch manche an, die den lutheriſchen Namen tragen. 
L. F. 
f Ausland. 

Aus Indien kommt die Nachricht, daß unſer Miſſionskandidat 
Gutknecht glücklich angelangt iſt und bald nach ſeiney Ankunft mit 
Miſſionar Hübener nach Travancore, ganz in der Südſpitze In⸗ 
diens, gereiſt iſt. Miſſionar Hübener wird ſich dort in Miſſions⸗ 
angelegenheiten eine Zeitlang aufhalten, und Kandidat Gutknecht 
wird ſeine Sprachſtudien beginnen. L. F. 

Aus London ſchreibt unſer P. Poch, der ſeit einigen Mona⸗ 
ten von ſeiner Reiſe nach Amerika glücklich heimgekehrt iſt und 
ſeines Amtes wieder wartet, folgendes: „Gott hat mir in dieſer 
Rieſenſtadt eine neue Tür aufgetan, zu reden das Geheimnis 
Chriſti. Durch die ſogenannte Home Office’ bin ich gebeten wor⸗ 
den, mich der Gefangenen deutſcher Abkunft in dem großen 
Staatsgefängnis Holloway Prison' ſeelſorgerlich anzunehmen. 
Seit einem Monate habe ich regelmäßig jede Woche dieſes Ge⸗ 
fängnis beſucht und habe auch an dieſer Stätte des Elendes ſchon 
ſchöne Erfahrungen von der Kraft des Wortes Gottes am Men⸗ 
ſchenherzen machen dürfen. — Was die ſonſtige Miſſionsarbeit 
betrifft, ſo mehrt ſich dieſe fortwährend. Viel Freude bereitet 
mir ein junger Mann, den Gott der HErr, wie ſo viele andere, 
auf wunderbare Weiſe uns zugeführt hat. Er iſt von Haus aus 
römiſch-katholiſch und iſt nun begierig nach der lauteren Milch 
des reinen Evangeliums. Er hat ſeiner Schweſter in Wien einen 
achtzehn Seiten langen Brief geſchrieben, worin er ihr mitteilt, 
welches Glück und welchen Frieden er bei uns gefunden habe. 
Er hat ihr ferner auch eine Anzahl unſerer Schriften geſandt. 
Ein junges Fräulein, das von Haus aus ebenfalls römiſch-katho⸗ 
liſch war, iſt zu uns übergetreten, und am erſten Adventsſonntag 
habe ich ſie mit einem unſerer jungen Bäckermeiſter getraut. Ja, 
der HErr hat noch ſeine übrigen, auch in London. — Wie gut es 
wäre, wenn mir ein Amtsbruder zur Seite ſtünde, habe ich dieſe 
Woche wieder erfahren, als man mir mitteilte, daß in einem 
Stadtteile ganz im Nordweſten der Stadt an die 200 deutſche 
Familien wohnen, die kirchlich gänzlich unverſorgt ſind. Die 
Ernte iſt wahrlich groß. Hätten wir nur mehr Arbeiter!“ 

L. F. 

„Chriſten“, Juden und Heiden verbinden ſich und gehen zu— 
ſammen in dem ſogenannten religiöſen Weltkongreß. Dieſer hat 
vor einigen Wochen in Boſton feine erſte Verſammlung abgehal⸗ 
ten und ſoll im Jahre 1910 wieder in Berlin zuſammentreten. 
Die Einladung ging aus von den Unitariern unſers Landes, die 
die Lehre von der heiligen Dreieinigkeit, von der Erlöſung durch 
Chriſtum und überhaupt alle Grundartikel des chriſtlichen Glau- 
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richten vollſtändig zu Ende gekommen. 


bens leugnen und außerhalb der Chriſtenheit ſtehen. Ihre Ge- 
ſinnungsgenoſſen in Deutſchland ſind die freien Proteſtanten, die 
auch auf dem Kongreß vertreten waren durch die Profeſſoren 
Pfleiderer aus Berlin, Rade aus Marburg und den vielgenannten 
ungläubigen Pfarrer Fiſcher aus Berlin. Aber dieſe Unitarier 
erklären ganz folgerichtig auch „die fortſchrittliche Bewegung unter 
den Juden in weſentlicher übereinſtimmung mit dem unitariſchen 
Geiſte“ und haben auch mit der ſogenannten Brahmo-Somaj, 
einer „fortſchrittlichen“ Bewegung unter den heidniſchen Hindus 
in Indien, angeknüpft. Alſo wirklich eine Verbindung ſolcher, 
die noch Chriſten ſein wollen und den Chriſtennamen tragen, mit 
Reformjuden und Reformheiden. Aber der Gott, den ſie zu ver— 
ehren vorgeben, iſt ein Götze. „Wer den Sohn leugnet, der hat 
auch den Vater nicht“, 1 Joh. 2, 23, und ſie alle leugnen die 
Gottheit Chriſti und die durch ihn geſchehene Verſöhnung. 

L. F. 

Eine Warnung vor betrügeriſchen Syrern, Perſern und an⸗ 
dern Orientalen hat kürzlich D. Lepſius von Berlin im „Chriſt⸗ 
lichen Orient“ ergehen laſſen. Dieſe Leute ziehen in Europa 
und in Amerika umher und haben oft allerlei Zeugniſſe und Be⸗ 
ſcheinigungen aufzuweiſen. Sie kollektieren für abgebrannte 
Dörfer, zerſtörte Kirchen, bedürftige Waiſen und ähnliche Zwecke, 
wenden ſich an die chriſtliche Barmherzigkeit, ſammeln viel Geld 
und ſind doch Lügner und Betrüger. Damit ſoll natürlich nicht 
geſagt ſein, daß alle derartigen Reiſenden Schwindler ſind, 
aber Vorſicht iſt gewiß geboten. Und iſt man etwa auch für ſeine 
Perſon bereit, dem einen oder andern Glauben zu ſchenken und 
Hilfe angedeihen zu laſſen, ſo hüte man ſich doch, ihnen etwas 
Schriftliches auszuſtellen oder auch nur den eigenen Namen in 
ihr Buch zu ſchreiben, den ſie dann bei andern vorzeigen und auf 
den ſie ſich berufen. Das ſollte nur nach gründlicher und genauer 
Unterſuchung geſchehen, die in der Regel ſehr ſchwierig, zeit⸗ 
raubend und öfters faſt unmöglich iſt. L. F. 

Die Erweckung in der engliſchen Provinz Wales, die vor eini⸗ 
gen Jahren jo viel Aufmerkſamkeit erregte, iſt nach neueren Nach— 
Man hatte in Sekten⸗ 
kreiſen große Hoffnungen an dieſe Bewegung geknüpft. überall 
wurden Gebetsverſammlungen gehalten, die Trunkenbolde ließen 
das Trinken und kamen zur Kirche, der Leiter der Bewegung, Evan 
Roberts, von Haus aus ein einfacher Mann, wurde hoch geprieſen 
und verehrt, man erwartete eine Maſſenbekehrung unter dem Volk. 
Jetzt iſt alles ſo gut wie vorbei. Die Gebetsverſammlungen haben 
aufgehört, die Erbauungsbücher bleiben unverkauft in den Buch- 
läden ſtehen, die Trinkhäuſer ſind wieder in vollem Gang, und 
Roberts iſt ein kranker Mann, leidet an Nervenüberreizung und 
befindet ſich in einer Kur. Die ganze Bewegung war ſchwärmeriſch 
und fällt jetzt dem Los aller Schwärmerei anheim. Der rechte 
Weg, die Menſchen zu bekehren, beſteht nicht darin, daß man Auf- 
ſehen erregt und auf das Gefühl wirkt, ſondern darin, daß man 
fortgeſetzt ſchlicht und einfach, aber in Beweiſung des Geiſtes und 


der Kraft das Wort Gottes verkündigt,“ Geſetz und Evangelium 


predigt. Das war die Weiſe des Apoſtels Paulus, 1 Kor. 2, ff.; 
Apoſt. 26, 18. Dadurch wird die Kirche gebaut, und werden 
Seelen für das Reich Gottes gewonnen. L. F. 
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Vom Kaufhandel. 


Es haben viele Kaufleute unter ſich eine gemeine Regel, das 
iſt ihr Hauptſpruch und Grund aller Finanzen, daß ſie ſagen: Ich 
mag meine Ware ſo teuer geben, als ich kann und will. Das 
halten ſie für ein Recht, da iſt dem Geiz Raum gemacht, und der 
Hölle alle Türen und Fenſter aufgetan. Was iſt das anders ge- 


ſagt denn 2 viel: © DR nichts nach meinem Nächſten; hätte 


ich nur meinen Gewinn und Geiz voll, was geht es mich an, daß 
es meinem Nächſten zehn Schaden tut auf einmal? Da ſieheſt 
du, wie dieſer Spruch ſo ſtracks und unverſchämt nicht allein wider 
die chriſtliche Liebe, ſondern auch wider das natürliche Geſetz 
fährt. Was ſollte nun Gutes im Kaufhandel ſein? Was ſollte 
ohne Sünde ſein, wo ſolch Unrecht das Hauptſtück und die Regel 
iſt des Handels? Es kann damit der Kaufhandel nichts anderes 
ſein, denn des Nächſten Gut rauben und ſtehlen. Denn wo das 
Schalksauge und der Geizwanſt hie gewahr wird, daß man ſeine 
Ware haben muß, da macht er es nutz und teuer, da ſieht er nicht 
auf den Wert der Ware oder nur auf den Dienſt ſeiner Mühe, 
ſondern ſchlecht auf die Not feines Nächſten, nicht derſelben zu 
helfen, ſondern derſelben zu ſeinem Gewinn zu gebrauchen, ſeine 
Ware zu ſteigern, die er ſonſt wohl ungeſteigert ließe, wo des 
Nächſten Not nicht da wäre, und muß alſo durch ſeinen Geiz die 
Ware ſo viel mehr gelten, ſo viel der Nächſte große Not leidet, 
daß des Nächſten Not gleich der Ware einen Wert für ihn haben 
muß. Sage mir, heißt das nicht unchriſtlich und unmenſchlich 
gehandelt? Siehe, dieſer und dergleichen Greuel muß folgen, 
wo es heißt: Ich mag meine Ware ſo teuer verkaufen, als ich 
kann und will. f 

Es ſollte aber nicht alſo heißen, ſondern ſo: Ich mag meine 
Ware ſo teuer geben, als ich ſoll, oder als recht und billig iſt. 
Denn dein Verkaufen ſoll nicht ein Werk ſein, das frei in deiner 
Macht und Willen, ohne alle Geſetz und Maß ſtehe, als wäreſt 
du ein Gott, der niemandem verbunden wäre, ſondern weil ſolch 
dein Verkaufen ein Werk iſt, das du gegen deinen Nächſten übeſt, 
ſoll es mit ſolchem Geſetz und Gewiſſen verfaſſet ſein, daß du es 
übeſt ohne Schaden und Nachteil deines Nächſten, und vielmehr 
achthaben, daß du ihm nicht Schaden tuſt, denn wie du gewinneſt. 

So frageſt du denn: Ja, wie teuer ſoll ich's denn geben? 
Wo treffe ich das Recht und die Billigkeit, daß ich meinen Nächſten 
nicht vervorteile im Handel? Antwort: Das wird freilich mit 
keiner Schrift oder Rede nimmermehr verfaſſet werden. Urſache 
iſt die, die Ware iſt nicht alle gleich, ſo holet man die eine auch 
aus weiterer Ferne her denn die andere, daß hier nichts Gewiſſes 
mag geſetzt werden, ſintemal es geſchehen mag, daß einerlei Ware 
dies Jahr mehr koſtet denn voriges Jahr, oder ſonſt ein Unfall 
kommt, der zu mehreren Koſten dringet, denn auf eine andere Zeit. 
Nun iſt's aber billig und recht, daß ein Kaufmann an ſeiner Ware 
ſo viel gewinne, daß ſeine Koſten bezahlet, ſeine Mühe, Arbeit 
und Gefahr belohnet werde. Muß doch ein Ackerknecht Futter 
und Lohn von ſeiner Arbeit haben. So ſpricht Gottes Wort: 
„Ein Arbeiter iſt ſeines Lohnes wert.“ (Luther.) 
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Keine Zeit! 


Keine Zeit! Das iſt das Loſungswort unſers Geſchlechts. 
überall klingt es uns kalt und ungemütlich entgegen. Wer hat 
zu der Einkehr in ſich ſelber, deren die Seele bedarf, wenn ſie nicht 
verkümmern ſoll, heute noch Zeit! Selbſt die Ruhepauſen, die 
Feierabende und Feiertage werden mit allerhand Tand und Trö— 
del ausgefüllt, ſo daß auch über der Schwelle des Feierabends und 
des Sonntags das graue, grämliche Werktagswort ſteht: Keine 
Zeit! Die trauliche Dämmerſtunde, in der die Seele ſonſt bei 
ſich einkehren durfte, iſt nicht mehr. Das Geſchlecht von heute 
kennt ſie nur vom Hörenſagen und als Erinnerung aus längſt 
entſchwundener, oft wieder herbeigeſehnter Väterzeit. Die fried— 
liche Sonntagsſtimmung iſt beinahe aus dem Leben geflohen in 
die Herzen der Dichter und Träumer. Bei wie vielen Menſchen 
heißt es am Ruhetage: Früh ins Geſchäft, nachmittags und abends 
zum Vergnügen! Zu dem, was den Sonntag zum ſonnigen 
Segenstage macht, hat die Welt von heute keine Zeit. 
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Sie hat auch keine Zeit, das Familienleben zu hegen und 
den Familienſinn zu pflegen. Für viele iſt das Haus zur Schlaf- 
ſtätte und zum Speiſehauſe geworden. Die Kinder werden häufig 
entweder als zeitweiliges Spielzeug oder als Launenableiter ge- 
braucht, werden den Eltern, wenigſtens den Vätern, fremd und 
fern. Sich in ihr Werden und Weſen zu vertiefen, dazu fehlt es 
an Zeit. Es war früher eine weitverbreitete, ſchöne Sitte, ein 
Kindesbuch zu führen, die kleinen, ſchlichten und doch ſo köſtlichen 
Erlebniſſe des Kindes, ſein erſtes Wort, ſein erſtes Lächeln, ſeinen 
erſten Scherz einzutragen. Es iſt ein eigenes Ding um eine Kin⸗ 
desſeele. Sie zu beobachten mit der Liebe deſſen, der in ihr ein 
Stück der eigenen Seele ſieht, iſt ein köſtlicher Genuß. Und die 
Beobachtungen an der Hand eines Kindesbuches wieder aufzu⸗ 

friſchen, gewährt eine erquickende, verjüngende Freude. Das 
Geſchlecht unſerer Tage ahnt nicht, wie grauſam es ſich ſelbſt be⸗ 
raubt, wenn es dazu keine Zeit zu haben meint. 

Es war ferner eine ſchöne Sitte, ein Familienbuch zu füh⸗ 
ren, in das die fröhlichen und die trüben Ereigniſſe des Hauſes 
und ſeiner Glieder eingetragen wurden. Oft lag dieſes Familien⸗ 
gedenkbuch in der Bibel oder war ihr angeheftet. Ein ſolches 
Buch ſtellte die verkörperte Familienüberlieferung dar. Heute 
haben die wenigſten noch Zeit dazu, ihre Leiden und Freuden zu 
verzeichnen. Deshalb ſchwinden die Erinnerungen immer mehr; 
deshalb verliert das Geſchlecht den Zuſammenhang mit der Ver⸗ 
gangenheit, deshalb ſteht es abgeriſſen und ohne Halt in der 
Gegenwart, deshalb wird der Halt der Familie auch dort 
ſchwächer, wo noch ein gewiſſes Familienleben herrſcht. Wenn 
die Familienüberlieferungen ſchwinden oder nicht gepflegt werden, 
dann kann der Familienſinn nicht erſtarken, nicht dauern. Daher 
das Auseinanderſtreben, das ſich nicht wiederfinden kann! 
die Familienflucht, die keinen Mittelpunkt und deshalb keinen 
Halt hat! Daher die Gemütsloſigkeit oder die Gemütsabſtump⸗ 
fung, die aus den Augen ſo vieler Menſchen ſieht. 

Keine Zeit! Wir wüßten kein weniger gemütliches, aber 
auch kein weniger wahres Wort. Die meiſten haben nur deshalb 
keine Zeit, weil ſie die Sklaven der Zeit ſind, weil, wenn man 

ſo ſagen darf, die Zeit ſie hat. Die Vielgeſchäftigkeit iſt eine 
Modekrankheit, und weil ſie krankhaft iſt, bringt ſie nichts Ge⸗ 
ſundes zuwege. Trotz der gewaltigen Anſprüche, die unſere Zeit 
an die Kraft des einzelnen ſtellt, darf der Seele ihr Recht nicht 
verkümmert werden. Das rächt ſich bitter, vielleicht ſpät, aber 
ſicher. Die tolle, ruheloſe Haſt, die ſich keine Zeit gönnt, weil 
ſie keine Zeit zu haben glaubt, muß auf die Dauer die Seele krank 
machen. Darum weg mit dem Worte: Keine Zeit! 


Die Macht des Wortes. 


Unſere Bibel bleibt nicht nur ein verehrungswürdiges Buch, 
ſie iſt heute noch ein Hammer, der das felſenharte Menſchenherz 
zerſchmeißt, ein zweiſchneidiges Schwert, das durch Mark und 
Bein dringt, eine Kraft Gottes, die aus dem Sünder eine neue 
Kreatur macht. Vor Jahren beſchloß in Genf eine prgchtliebende 
Dame, Claudine Levet, auf die dringenden Bitten einer Freundin 
hin, einen evangeliſchen Prediger zu hören. Sie hing ſich Amulette 
an, rieb ſich mit Jungfernwachs ein, ſteckte an ihre Schläfen Ver⸗ 
benenblätter gegen den böſen Zauberer und ſaß dann, ſich oft 
bekreuzend, Hohn und Spott im Geſicht, unmittelbar vor dem 
unſcheinbaren Prediger. Während ſeiner Rede veränderten ſich 
ihre Mienen. Als er ſchloß, fragte ſie: „Wie weißt du, daß das, 
was du ſagſt, wahr iſt?“ „Hier ſteht's geſchrieben.“ „Gib mir 
das Buch!“ Schweigend ging ſie heim, befahl, niemand dürfte 
ſie ſtören, und blieb drei Tage in ihrem Zimmer eingeſchloſſen. 
Sie kam heraus, eine völlig andere. „Sie iſt für uns verloren“, 


Daher 


jammerten ihre hohen Freundinnen; „ſie will nichts mehr von 
Feſten, prächtigen Kleidern und Vergnügungen wiſſen, will immer 
nur Arme und Kranke beſuchen und ihre Bibel leſen.“ 

In England war vor wenigen Jahren ein Fauſtkämpfer, 
ein rieſenſtarker, äußerſt roher und gefürchteter Mann. Ein 
Bibelwort traf ihn wie ein Blitzſtrahl. Kurz darauf begegnete 
ihm ein Rival, der gehört hatte, er ſei zu den Muckern gegangen, 
forderte ihn höhniſch zum Kampf und ſchlug ihn ins Geſicht, daß 
das Blut ſpritzte. Der Geſchlagene wiſchte das Blut ab und 
ſprach ruhig: „Wenn ich die Bibel nicht kennete, würde ich dich 
totſchlagen. Ich verzeihe dir und will nicht mit dir kämpfen.“ 

In Wien liegt im Spital ein armer, früher ſehr tätiger, 
vielgereiſter Mann im beiten Alter, ſeit Jahren unheilbar ge⸗ 
lähmt, ſo daß er nur Kopf und Hände bewegen kann, und oft von 
heftigen Schmerzen geplagt. Ein troſt- und hoffnungsloſes Da⸗ 
ſein, denkſt du vielleicht. — Nicht wahr! Er hat jetzt ſeine Bibel 
und ſchreibt mir: „Nicht nur die Tage, auch die Nächte ſind mir 
kurz, um mit Jauchzen und Freudentränen Gott zu danken für 
alles, was er mir in ſeinem Wort gibt.“ 

Drei Beiſpiele nur aus hunderttauſenden. 

über dieſes göttliche Wort haben Tauſende geſpottet; Mil⸗ 
lionen haben es verachtet; aber Spötter und Verächter find ver⸗ 
gangen und vergeſſen; ihre Namen kennen die wenigſten. Von 
der ganzen Bibel aber iſt auch nicht ein Vers, nicht eine Zeile ver⸗ 
gangen, wird auch nicht vergehen, ſolange dieſe Welt ſteht. „Das 
Gras iſt verdorret und die Blume abgefallen; aber des HErrn 
Wort bleibet in Ewigkeit“, 1 Petr. 1, 24. 25. 


Gewarnt. . 


Eine Legende erzählt, der Tod habe eines Tages mit einem 
Menſchen einen Vertrag geſchloſſen, in welchem er ſich verpflichtete, 
dieſen vor ſeiner letzten Stunde zu warnen, damit er Zeit habe, 
ſich auf das Sterben vorzubereiten. 

Jahre verfloſſen. 
Menſchen ihm folgen. g 

„Aber du haſt mich ja nicht gewarnt!“ rief der Sterbende 
in Verzweiflung. 5 

„Nicht gewarnt?“ verſetzte der unerbittliche Bote. „Jeden 
Tag habe ich dich gewarnt. Sind nicht deine Augen allmählich 
trüber geworden? Haben ſich nicht deine Ohren geſchloſſen? Sind 
nicht deine Haare gebleicht, deine Schritte unſicher geworden, deine 
Kräfte geſchwunden? Und du ſagſt, ich hätte dich nicht gewarnt! 
Wie oft habe ich dir überdies in der Stadt die Leichenzüge be⸗ 
gegnen laſſen! Täglich habe ich dir in der Zeitung eine Reihe 
von Sterbefällen gezeigt; mehr als die Hälfte von ihnen waren 
Leute, die in der Blüte des Lebens hinweggerafft wurden. Ich bin 
in deine eigene Familie eingekehrt. Und du ſagſt, ich habe dich 
nicht gewarnt! Und nun, bereit oder nicht, komm und folge mir!“ 

Das Bereitſein zum Sterben iſt das Geheimnis, recht zu 
leben. Bereitſein zum Sterben aber heißt: die Vergebung ſeiner 
Sünden haben, aus der Gewalt des Teufels befreit, Gottes Kind 
und Erbe fein. Dieſes große Heil hat IEſus Chriſtus durch ſei⸗ 
nen Tod und ſeine Auferſtehung allen Menſchen erworben. Jeder 
kann es haben, der es begehrt, und wer es noch nicht hat, der 
ergreife es heute im rechten Glauben, da Gott es ihm anbietet in 
ſeinem Worte. 


Sieh tief hinein! 


Ein Reiſender ließ ſich in Florida auf dem Silberſee fahren; 
man hatte ihm geſagt, daß er den Silberſand auf dem Grunde 
durch die klaren Fluten hindurch ſehen würde. Er blickte längere 


Plötzlich ſtand der Tod da und hieß den 
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15 Zeit vergebens in die Tiefe und ſagte endlich zu dem Bootsmann: 
„Ich ſehe nichts.“ „Sehen Sie nur immer hinein“, war die Ant⸗ 
wort. Er folgte dem Rat; es vergingen einige Minuten, und 
4 dann leuchtete ihm der Silberſand entgegen — ein entzückender 
5 Anblick. 

So geht es auch oft bei dem Studium des Wortes Gottes. 
Ein kurzes oder oberflächliches Hineinſehen zeigt uns noch nicht 
die Schönheiten, die in den Tiefen des heiligen Buches liegen; aber 
wenn wir dabei bleiben, wenn wir fortfahren hineinzuſehen, ſo 
werden wir ſicher belohnt werden. Das Silber der köſtlichen Ver⸗ 
ſicherungen und das Gold der herrlichen Verheißungen wird 
unſern Augen offenbart und beglückt unſere Herzen. 


Katechismuseramina. 


In einem Dorfe bei Berlin ſollte an den Sonntagnach⸗ 
mittagen eine öffentliche Unterredung des Predigers mit ſämt⸗ 
lichen Gemeindegliedern über die Wahrheiten des Glaubens ein⸗ 
geführt werden. Der fromme Pfarrer Porſt fürchtete jedoch, daß 
die Erwachſenen aus falſcher Scham ſeine Fragen nicht beant⸗ 
worten würden. Er klagte ſeine Beſorgnis dem Patron der 
Kirche, dem Miniſter von Prinz. „Ich komme ſelbſt in die 
Kirche“, antwortete dieſer, „und dann fragen Sie nur auch mich; 
ich werde antworten. Fragen Sie mich aber recht viel und dann 
andere und darauf wieder mich. Ich hoffe, es wird ſich dann nie⸗ 
mand mehr ſcheuen zu antworten.“ Und ſo geſchah es, und jetzt 
nahm niemand mehr Anſtand, Rede und Antwort zu geben. 


— >. 


Das ewige Leben. 


Ich habe einen trefflichen Prediger gekannt, wenn er des 
ewigen Lebens gedachte, ſprach er: Die Gelehrten, wenn ſie in 
der Beſchreibung der himmliſchen Seligkeit ihre beſte Kunſt ver⸗ 
ſuchen, ſo kommen ſie mir vor wie Kinder, die im Sande ſpielen 
und denken, ihr Backofen, den ſie gemacht, ſei ein herrliches Ge⸗ 
bäude; oder ſie kommen mir vor wie die Kinder, wenn ſie' von 
großer Fürſten Händeln wollen reden. Denn alles Reden vom 
ewigen Leben erreicht nicht die Majeſtät und Kraft der Sachen. 
Es will hier kurz bedacht und im Himmel deſto länger erfahren 
werden. Darum iſt die Schrift ſo kurz, wenn ſie vom ewigen 
Leben redet. (Valerius Herberger.) 


— H— 


„Meine Stunde iſt noch nicht kommen.“ 


Die fromme Gräfin Agnes von Wittgenſtein tröſtete ſich auf 
ihrem Krankenbett alſo: „Es iſt ein großer Unterſchied zwiſchen 
Chriſti Stunde und Mariä Stunde. Fleiſch und Blut hat der 
Maria Stunde lieb, dieweil wir gern alle wollten, Chriſtus folle 
in unſerer Not bald, bald, bald Wunder tun. Wir müſſen aber 
Chriſti Stunde erwarten, und das will ich gern tun.“ 


Menne Druckſachen. 


VE Verhandlungen der einunddreißigſten Jahresverſammlung der 
* N Synode der ev.⸗luth. Freikirche in Sachſen und andern 
* Staaten. Zwickau. Verlag des Schriftenvereins. Zu 
beziehen vom Concordia Publishing House, St. Louis, 
Mo. 140 Seiten 57% K87. Preis: 35 Cts. 

Bi Dieſer Synodalbericht der Sächſiſchen Freikirche, unſerer . 


dienten Präſes Willkomm über Gal. 1, 10, ſodann deſſen 1 9 
Jahresbericht über die Vorgänge im Synodalleben, hierauf eine lehrreiche 


Abhandlung über die Buße auf Grund von Theſen, die der neuerwählte 
Präſes Kunſtmann geſtellt hatte (110 Seiten), und ſchließlich die Geſchäfts— 
verhandlungen. Wir empfehlen dieſen Bericht, der zugleich als ein Gruß 


aus den Kreiſen unſerer deutſchländiſchen Glaubensbrüder gelten kann, und 


bemerken noch ein Doppeltes. Die Geſamtſumme der von dieſer Synodal— 
verſammlung bewilligten Unterſtützung für die Aufrechterhaltung des Pre— 
digtamts in den kleineren und ärmeren Gemeinden beläuft ſich auf 13,400 
Mark ($3350.00). Der Bericht ſagt darüber: „Die Synode hat dieſe Summe 
nach ernſter Beratung mit Freudigkeit bewilligt im Vertrauen auf den ewig 
reichen Gott, der uns noch nie hat zu ſchanden werden laſſen“, und er er—⸗ 
muntert dann die Glieder der Synodalgemeinden, willig in die Synodal— 
oder Innere Miſſionskaſſe beizuſteuern. Wir hier in Amerika wollen aber 
nicht vergeſſen, daß die freikirchlichen Gemeinden nicht imſtande ſind, dieſe 
Summe allein aufzubringen, ſondern unſere ſeit Jahren zugeſagte Unter- 
ſtützung dabei nötig haben. Dieſe Unterſtützung hat im letzten Rechnungs- 
jahre um etwa 8225.00 abgenommen, ſollte aber der gegenwärtigen Ver— 
hältniſſe in der Freikirche wegen zunehmen. Das andere, das wir bemerken 
möchten, betrifft das von der Synode herausgegebene Blatt, die „Ev.-Luth. 
Freikirche“. Ihre Abonnentenzahl beträgt jetzt 1162, aber die Zahl der 
Leſer hier in Amerika hat in den beiden letzten Jahren um 75 abgenommen. 
Möchten ſich doch namentlich unter unſern älteren, aus Deutſchland ſtam⸗ 
menden Gemeindegliedern neue Leſer dieſes trefflichen, viel aus Deuffchland 
berichtenden Blattes finden! . L. F. 


Unſer erſter Emigrantenmiſſionar, P. Stephanus Keyl. Auf 
wiederholtes Geſuch zum Druck vorbereitet von Paul 
Röſener. St. Louis, Mo. Concordia Publishing 
House. 88 Seiten 5K 7. Preis: 20 Cts., broſchiert; 
30 Cts., in Leinwand mit Goldtitel gebunden. 

Es iſt ein lehrreiches und intereſſantes Lebensbild, das P. Röſener 
auf dieſen Blättern in geſchickter Weiſe gezeichnet hat. Was der ſelige 
Keyl den in unſer Land kommenden Emigranten war, iſt allgemein bekannt. 
Viele der Leſer dieſes Blattes haben es ſelbſt erfahren und werden gern 
nach dieſem Büchlein greifen, das ihnen aus dem Leben ihres Freundes 
und Wohltäters erzählt. Andere haben es einmal mit angeſehen, wie Keyl 
ſo herzlich die Einwanderer begrüßte, ihnen unermüdlich mit Rat und Tat 
beiſtand und es ſo gut verſtand, ſie auch immer auf das Eine, das not iſt, 
hinzuweiſen. Aber Keyl war auch ſchon ein treuer, fleißiger, gottesfürch— 
tiger Schüler und Student, und es iſt ganz erbaulich zu leſen, was aus 
ſeinem Tagebuch mitgeteilt wird. Wir möchten dies Büchlein weit ver— 
breitet ſehen in den Händen von jung und alt. L. F. 


Fourth Reader. IIlustrated. Standard American Series. 
St. Louis, Mo. Concordia Publishing House. 156 Seiten 
in Leinwand mit Deckelaufdruck gebunden. Preis: 35 Cts. 

Ein abſchließendes Urteil über dieſen neuen Reader“ als Schulbuch 
erlauben wir uns nicht. Ein ſolches mögen praktiſche Schulmänner fällen. 

Aber das möchten wir ſagen, daß uns die Auswahl der 50 dargebotenen 

Leſeſtücke ſehr glücklich getroffen erſcheint. Poeſie und Proſa wechſeln ab, 

vor jedem Leſeſtück ſtehen die darin gebrauchten neuen Worte mit den nöti— 

gen Erklärungen, und am Schluſſe findet ſich ein vollſtändiges Wörterver— 
zeichnis mit Angabe, in welcher Lektion das betreffende Wort vorkommt. 

Die Bilder ſind ſehr ſchön und ſauber, überhaupt die ganze Ausſtattung 

vorzüglich. Wir brauchen wohl kaum unſere Lehrer noch beſonders auf 

dieſes neue Leſebuch aufmerkſam zu machen. L. F. 


Einführungen. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 

Am 2. Sonnt. d. Adv.: P. H. A. Klein in der Gemeinde zu Wit⸗ 
tenberg, Mo., unter Aſſiſtenz der PP. W. Zſchoche und Wilder von P. H. 
Schmidt. 

Am 3. Sonnt. d. Adv.: P. C. Seltz in der Gemeinde zu Town 
Moltke, Minn., von P. H. Böttcher. 

Am 4. Sonnt. d. Adv.: P. W. Albrecht in der Gemeinde zu Hub- 
bell, Mich., unter Aſſiſtenz P. G. Traubs von P. A. Kuring. 

Am Sonnt. n. Neujahr: P. R. a in den Gemeinden zu 
Aurorahville und Island, Wis., von P. J. W. Krüger. 


Als Lehrer an Gemeindeſchulen 97 5 5 eingeführt: 
Am 1. Sonnt. d. Adv.: Lehrer E. L. Marquardt als Lehrer an 
der Schule der Immanuelsgemeinde zu Squaw Grove, Ill., von P. F. 
Kröger. 
Am Sonnt. n. d. Chriſttag: Lehrer C. E. Kaſten als Lehrer an der 
Schule der Immanuelsgemeinde zu Granite City, Ill., von P. A. H. 
Almſtedt. 


er 05 SER ie 


Einweihungen. 


Dem Dienſte Gottes wurden geweiht: 

Kirchen: Die neue Kirche (40 K 80 Fuß) der Heiligen Geiſt-Gemeinde 
zu Bergholz, N. M., am 24. Sonnt. n. Trin. Prediger: PP. Scholz, 
Frankenſtein und Dallmann. — Die neue Kirche (26K 38, Turm 58 Fuß) 
der Immanuelsgemeinde zu Waterloo, Ill. am 2. Sonnt. d. Adv. 
Prediger: D. Pieper und die PP. W. F. Wilk und Sommer (engl.). Den 
Weihakt vollzog P. F. Pieper. — Die neue Kirche (2640, mit Anbau für 
Schule 1420 Fuß) der Gemeinde zum Heiligen Kreuz zu Eureka, 
Cal., am 3. Sonnt. d. Adv. Prediger: PP. J. H. Theiß, Borup und 
Schlottmann (engl.). — Die neue Kirche (36958, Turm 102 Fuß) der 
St. Lukasgemeinde zu Itasca, Ill., am 4. Sonnt. d. Adv. Prediger: 
PP. Theiß, E. Richter und Dir. Brohm (engl.). Den Weihakt vollzog 
P. F. Zerſen. — Die neue Kirche (2440 Fuß) der Immanuelsgemeinde 
bei Hood River, Oreg., am 4. Sonnt. d. Adv. Prediger: PP. Döring 
und Rimbach (engl.). Das Weihgebet ſprach P. E. Druckenmiller. — Die 
renovierte Kirche (2436, Turm 52 Fuß, mit Glocke) der Gemeinde zu 
Adair, Jowa (P. G. Haar), am Sonnt. n. Neujahr. Prediger: PP. 
Clöter, Jobſt und Starke (engl.); erſterer vollzog auch den Weihakt. 

Schule: Die neue Schule der Zionsgemeinde zu Newton, Kanſ., 
am 2. Sonnt. d. Adv. Prediger: P. J. W. Duckwitz. - 
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Jubiläum. 


Am 2. Sonnt. d. Adv. feierte die Immanuelsgemeinde zu Bata⸗ 
via, Ill. (P. Fr. Mießler), ihr 25jähriges Jubiläum. Prediger: PP. 
Krebs, Kowert jun. und Fricke. 


—— 


Wahlreſultat. 


Da Lehrer O. Ruſch den an ihn ergangenen Beruf für die vakante Pro⸗ 
feſſur am Schullehrerſeminar in Seward, Nebr., nicht angenommen hat, 
ſo wurde Lehrer O. Kolb für dieſe Stelle gewählt. 

H. Succop, 
Sekretär des Wahlkollegiums. 


—— 


Bekanntmachung. 


* 


Serie 5 der zinsfreien Aktien der St. Johannisgemeinde zu Beloit, 
Wis., iſt zahlbar. Inhaber dieſer Serie werden gebeten, ſie an den Unter: 
zeichneten einzuſenden. Alle Serien ſind nun gezogen. 

Rev. PAUL SCHALLER, 
1001 Bluff St., Beloit, Wis. 


——ĩů— —•— 


Die Süd-Nebraska-Stnudentenkaſſe 


bedarf wieder dringend der Unterſtützung. Alle Gelder ſind an den Diſtrikts⸗ 
kaſſierer zu ſchicken. C. Schubkegel. 
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Die Kanſas⸗Studentenkaſſe 


hat eine Schuld von §200.00. Baldige Hilfe tut not. Wie wäre es, wenn 
die Vorſteher unſerer Gemeinden dieſe Angelegenheit in der nächſten Ge— 
meindeverſammlung vor ihre Gemeinde brächten und der Gemeinde dar⸗ 
über Vorſchläge unterbreiteten: 1. wie die Gemeinde an ihrem Teil dazu 
helfen könne, daß dieſe Schuld baldmöglichſt abgetragen werde; 2. wie die 
Gemeinde in Zukunft für dieſe ſo nötige und wichtige Kaſſe gebührend 
ſorgen könne? R. Mießler „Verwalter. 


—— 


Dank. 


Die St. Lukasgemeinde zu Olmſted, Ill., ſagt allen Gebern innerhalb 
der drei Illinois-Diſtrikte herzlichen Dank für die Beiträge zum Bau des 
neuen Pfarrhauſes und wünſcht ihnen Gottes reichen Segen. 

M. Reiſchauer, Sekr. 


— ä — —— 


Aliſſtonsfeſt. z 


Die Gem. in Sitio, Braſilien. Prediger: 


Am 26. Sonnt. n. Trin.: 
P. Froſch. Koll.: 508000, 
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Eingekommen in die Kaſſe des Kanſas⸗Diſtrikts: 


Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Drögemüller 813.95, Jüngel 
25.00, Ed. Meier 60.00, Timken bei Potter 11.00, Her 157.88, Iben, 
Guthrie, 24.00, Dick 35.40, Obermowe 226.50, Jürgenſen 10.00, Heſe⸗ 


mann 82.00, Kleinhans 100.00, Bucka 3.00, Kauffeld 16.73, dch. Prof. 


Meyer bei Argonia 20.81, Krenke bei Holyrood 360.95, Domſch 85.00, 
Mencke 7.54, Jungkuntz 15.00, Mießler 136.55, Maas, Norman, 21.95, 
Harrah 19.34, Bundenthal 100.00, v. Fr. Delfelder u. N. N. je 5.00, 
Pebler 29.62, Hilmer 23.27, Schmid 12.78, Schwan 100.00, Werling 25.00, 
Theel 33.00, Mieger 18.40, Berndt bei Milberger 102.26, Union Tp. 43.40, 
Frank 76.00, Wittrock, Council Grove, 6.77, Hafner 110.63, v. Frau 
Schwettmann 1.00, Meier, Waynoka, 2.50, Brauer, Claflin, 81.60, Otte 
125.00, Dubberſtein 12.10, Martens 33.40, Timken bei Nortonville 42.51, 
Grupe 20.38, v. E. u. W. Meyer je 1.00, Senne bei Vaſſar 6.00 u. 10.00, 
Lüſſenhop 9.83, Müller, Topeka, 75.00, Lehenbauer, Union City, 31.05, 
Lange 14.10, Ruff 13.80, Mencke, Hope, 5.06, Herington 8.18, Hafner, 
Ellinwood, 7.00, Hoiſington 27.47, v. W. Dietrich 10.00, Hömann 25.80, 
Degner .70, Wagner, Barnes, 7.81, Köſter, Wittrup, 7.00. (S. $2703.02.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: überſch. v. Deputiertenber. 3.50. 
P. Kauffeld v. F. Lindkügel 1.00. P. Freſe v. N. N. 4.00. Gemm. d. PP.: 
Keller 13.60, Schwan 5.00, Jacob v. N. N. 5.00, Drögemüller 9.75, Keller, 
Hochz. Timme⸗ Stünkel, 7.25. Lehrer Schmiedings Schulk. 8.50. (S. 
857.60.) : 

Kirchbau in Oklahoma City: Kaſſ. Schuricht 15.53. Kaſſ. 
Abel 22.20. Gemm. d. PP.: Jungkuntz 7.00, Pennekamp, Richburg, 8.00, 
bei Merina 5.00. (S. 857.73.) 

Baukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Jüngel 24.28, 
Kauffeld 16.73, zinsfr. Darlehen v. N. N. 150.00, J. H. F. Hoyer 28.16. 


(S. 8219.17.) 
Gemm. d. PP.: Ed. Meier 5.00, Mießler 


Heidenmiſſion: 
5.00, Werling 5.00. (S. 815.00.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Ed. Meier 5.00, 
Dick 5.00, Mießler 4.00, Schwan 5.00, Otte 3.00. (S. 822.00.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Ed. Meier 5.00, 
Dick 5.00, Kerſten, Germantown, 22.50, Mießler 20.55, v. Wwe. M. Baden 
2.00, Heerwagen v. Hellmer 1.00, Schwan 10.00, Bundenthal 34.50, v. 
N. N. 5.00, Werling 10.00, Martens 10.00. (S. 8125.55.) : 

Sächſiſche Freikirche: Gemm. der PP.: Ed. Meier 5.00, 
ur 5.00, Schwan 10.00, Grupe 22.00, F. Pennekamp 5.00. (S. 
00. g 

Hermannsburger Freikirche: Gemm. d. PP.: Ed. Meier 
2.71, Kleinhans 5.00, Mießler 5.00, J. H. F. Hoyer 5.00. (S. 817.71.) 

Stadtmiſſion in St. Louis: P. Ed. Meiers Gem. 2.50. 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: Ed. Meier 
2.50, Mießler 3.00, Schwan 5.00, Tonn, Natrona, 5.85. (S. 816.35.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Dick 5.00, Kleinhans 15.21, 
Domſch 42.00, Kerſten, Germantown, 22.50, Jungkuntz 8.00, Mießler 4.00, 
v. Joh. Bredehoft ſen. 1.00, Schwan 10.00, Werling 15.00, Wittrock, 
Council Grove, 6.00, Otte 5.00, Martens 10.00, F. Pennekamp 7.20, 
Jacob a. d. Miſſb. 1.00, P. D. Müller, Topeka, 7.65, Lange v. N. Küſters 
Kindern 1.00, v. Gemmingen v. Vater G. 1.00, Kröning bei Garber 2.03, 
bei Covington 1.08. (S. 5164.67.) F E 

Engliſche Miſſion: Gemm. d. PP.: Dick 10.00, Mießler 5.00. 
(S. 815.00.) 

Negerſchule in Napoleon ville: Von d. Schulk. d. Lehrer: 
Müller, Palmer, 11.30, Holtzen 3.65, P. Marting, Downs, 1.90, P. Röſel, 
Lahoma, 1.75. Dch. E. J. Tonn, Haven, Kanſas, v. N. N. 2.00. Von d. 
Schulk. d. Lehrer: Meyer, Lincoln, 17.20, Stud. Mencke 6.00, Nickel 9.28, 
P. Degner 1.30. Gemm. d. PP.: Jüngel 6.93, Timken bei Potter 8.00. 
(S. 872.31.) 

Kirchbau in Addiſon: Gemm. d. PP.: Kleinhans 5.00, Mieß⸗ 
ler 4.36, v. Wwe. M. Baden 2.00, J. H. F. Hoyer 10.00. (S. 821.36.) 

Däniſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Kleinhans 5.00, Mieß⸗ 
ler 5.00, Schwan 5.00, J. H. F. Hoyer 5.00, F. Pennekamp 5.00. (S. 
825.00.) 

Immanuels gemeinde in Los Angeles: Gemm. d. PP.: 
H. Müller 7.46, Schwan 7.00, Mießler 4.36, Rabold 6.50. (S. 825.32.) 

Sanitarium bei Denver: Gemm. d. PP.: Kauffeld v. 
N. N. 1.50, Reininga 11.40, Mießler v. Wwe. M. Baden 50.00, H. F. 
Olſchlager jun. u. M. Slſchlager 5.00, Schwan 10.00, Drögemüller 9.75, 
Otte 4.00. Kaſſ. Wendt 4.75. (S. 896.40.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. der PP.: Krenke 42.50, J. H. F. 
Hoyer 21.50, J. Jacob 6.50. (S. 570.50.) 

Kanſas⸗Studentenkaſſe: P. Mencke, Hochz. Aßmann⸗Al⸗ 
brecht, 5.50, Hochz. Hellmann-Diepenbrod 8.10. Gemm. d. PP.: Mießler 
15.00, Orlando dch. J. Brauſe 7.00. Müller, Topeka, 21.50, Mießler 
v. Fr. Dittmer 2.00, v. W. Dietrich, Nortonville, 10.00, H. Müller 6.00. 
(S. 575.10.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Freſe 12.43, Mießler 10.00 u. 
21.81, v. Wwe. M. Baden 2.00, Werling 7.50, Graf 5.94, Frank 8.00, 
Schmid 19.00, Jacob 26.00, Ed. Meier 5.44, Bullinger 13.50, J. H. F. 
Hoyer 45.80, Lange v. J. H. Smith 1.00, Karſtenſen 7.25, v. Gemmingen 
14.40, Jüngel 9.67, Bundenthal 24.20, Tonn, Natrona, 2.13, Mähr 12.49, 
O. F. Dierker 10.00, Stemmermann 7.80, Orlando dch. Brauſe 5.61, 
Keller 37.00, Röſel v. H. Ehlers 5.00. (S. 8313.97.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Mießler 
10.00, Otte 10.00. (S. 820.00.) 5 U 

Negercollege in Greensboro: P. Mießlers Gem. 3.00. 
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PP. Mießler 2.00, Schwan 5.00. 


troit, 1.00. (S. $ 


d. Miſſb. in Monroe 13.30. (S. 823.30 
„ P. H. Lemke 5.00. (S. 815.00.) 


SER: eber. 11 


Negerkapelle in Salisbury: P. Mießlers Gem. 4.36. 


Taubſtummenanſtalt in North Detroit: Gemm. der 
Eſten, Letten, Polen und Slowaken: Gemm. d. PP.: 
Mießler 4.00 u. 4.00, Schwan 10.00 u. 5.00. (S. 823.00.) 
Mießler 
5.00, Schwan 10.00, Werling 2.75, Martens 10.00. (S. 827.75.) 
denmiffion: Gemm. IB Pa: 
Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Mießler 4.00, Schwan 
5.00, N 2.75, F. e 5.00. (S. 516.75.) 80 
hwan 
5.00. (S. 89.00.) 
Miſſion in Hamburg und Berlin: Gemm. d. PP.: 
Emigrantenmiſſion: Gemm. d. PP.: Mießler 6.00, Schwan 
4.33. A $10.33.) 


(S. $7.00.) 
Auſtralien und Neuſeeland: Gemm. d. PP.: 
Ju Mießler 2.00, Schwan 5.00, 
Otte 3.50. (S. 810.50.) 
Miſſion in London: Gemm. d. PP.: Mießler 4.00, 
11 0 8.00, Schwan 5.00. (S. 813.00.) 
Miſſion in Bremen: P. Mießlers Gem. 3.00. 


Waiſenhaus bei St. Louis: P. Mießler v. J. Hellwigs 
Kindern bei Oswego 75. a 
Schüler in Win field: Gemm. der PP.: Mießler v. Witwe 


M. Baden 2.00, Werling 10.80 u. 5.00, Timken v. Fr. Ode 10.00, W. Ode 
u. nn je 5.00, Domſch 40.00. (S. $77.80.) 5 
we. 


chüler in Concordia: Gemm. d. PP.: Mießler v. 


M. Baden 2.00, Freſe 15.00, Wein 14.15, Müller, Topeka, gold. Hochz. b. 


W. Senne, 25.05, ſilb. Hochz. b. Aug. Meyer 7.35, Heerwagen 15.00, Tim- 
ken v. Wwe. F. Schwettmann 5.00, Otte 4.00. (S. 887.55.) 

Witwen⸗ und Waiſenkaſſe: Gemm. d. PP.: Grupe 26.85, 
Dankopfer v. J. Cardſen 1.00, Hoyer, Saline Valley-Spezkonf., 2.00, 
Dubberſtein 2.50, Wittrock, Herington-Spezkonf., 18.00, Ed. Meier, Weit 
Okla.⸗Spezkonf., 12.78, Leavenworth 7.26, M. Dietrich daſ. 5.00, v. Gem⸗ 
mingen, Dankopfer v. Frau R., 1.00, Kröning, Covington, 2.35, Dit 
Okla.⸗Spezkonf. 5.00, Tonn, Natrona, 9.56, Wagner, Barnes, 6.51, Freſe 
12.00, Leavenworth-Spezkonf. 1.00, Degner 11.76, Timken 17.20, v. N. N. 
u. N. N. je 1.00, Wein 11.30, Schmid 22.50, H. Müller 8.75, Schoppe, 
Traer, 13.75, Lehenbauer bei Union 2.67, v. P. Th. Meyer .75, Leitz 3.00, 
Röſel, Lahoma, 21.50, Glenella 3.34. (S. 8231.33.) 

Studenten in St. Louis: Gemm. d. PP.: H. Meier, Hochz. 
Stange-Reinath, 2.50, F. Pennekamp 26.00, Mießler 2.07 u. 9.00, Hochz. 


Richert⸗Engelken 5.93. (S. 845.50.) 8 
Waiſenhaus in Fremont: P. Krenkes Gem. bei Holy⸗ 
rood 7.44. ö 


Kirchbau in Waterbury: P. Mießlers Gem. 4.36. 
Seminariſten in Seward: P. Jacobs Gem. 22.00. 
Studenten in Springfield: P. Mießlers Gem. 7.07, Hochz. 
Richert⸗Engelken 5.93. (S. 813.00.) Total: 84800.68. 
Leavenworth, Kanſ., 1. Dezember 1907. 
H. F. Olſchlager, 


oe 


Eingekommen in die Kaffe des Michigan - ua 
(November.) 

Synodalkaſſe: Three Rivers 84.80, Bingham 5.45, Sigel .96, 
Gd. Rapids 39.90. P. Hagens Gem. 6.56. Jonia 7.15, Hillsdale 4.15, 
Mt. Clemens 15.25, Benona 5.06, Reeſe 6.11, Lenox 4.70, Alpena 10.25. 
P. Budachs Gem. 18.15. P. Ph. Bohns Gem. 4.00. Rogers City 8.93. 


Kaſſierer. 


1 P. Lobenſteins Gem. 7.34. Steiner 9.37, Ida 11.00, Hemlock 6.40. P. 


Mayer v. B. 1.00. Frankenluſt 30.52, Tawas City 12. 00, Fraſer 10.50, 
Lisbon 23.45. (S. 8253.00.) 

Allgemeine Baukaſſe: Frankenmuth 24.00, Sturgis 6.08, 
Saginaw O. S. 17.25, Benona 2.00. P. Smukals Gem. 44.81. Cold⸗ 
water 5.60, Lisbon 20. 00, Beaver 2.00. P. Budachs Gem. 5.24. Jackſon 
38.50. (S. 5165.48.) 

Allgemeine Innere Miſſion: New Boſton 5.00. 

Negermiſſion: Belknap 2.25. P. Metzgers Gem., Miſſkoll., 5. 1 
da 8.39, Adrian 1.00. A. M., Saginaw W. S., 5.00. Reed City 15 

„Köſſel' v. A. Barowsky 1.00. Lisbon 8.00, Wyandotte Salon aD: 3 
F. Wr. 50. P. 7 en P2 Gugels Gem. 9.90. Lehrer N., De- 


ene in Ne w Orleans: P. H. Lemke 5.00. 

Nei in Napoleon ville: Jonia, Kindergottesdſt., 
8.50. Dch. M. v. N. N. 1.50. Von Schulk. d. Lehrer: Schnute 1.30, P. 
Metzger 3.50, Kowitz 3.45, Kurz 2.00, Unionville, nachtr., 60, Gräbner 


446.80, Frank 6. 35, Himmler 4.30, 85 Lodenftein 6. 15, Trapp 4.33, Fink 2.83. 
Zionsſchule, Detroit, 16.26. (S. 865.87 


Emigrankenmiſſion in New Dock: P. Hagens Gem. 5.00. 
1 Belknap 5.00, Maple Grove 7.00. (S. 812.00.) 
e donde P: Hagens Gem. 7.71. P. H. Lemke 

5.00. (S. 812.71 
10.00. Aus 


Taubftummenmiffion: en Frauenv., 
Miſſion in Berlin und Hamburg: P. Hagens Gem. 10.00. 


l gun Ida 7.00. P. Hagens Gem. 5.00. (S. 
S ü ch 1 3 P. Hagens Gem. 11.43. Adrian 2.00. 
Lem a eli 820 N 


0 00. P. Wißmüllers Gem. 


9.68. Ida 7.00, New Boſton 4.00, Reed City 17.14. P. H. Lemke 5.00. 
P. Claus' Gem. 20.38. Amelith 13.60. (S. 886.80.) 

Däniſche Freikirche: P. Wilkening v. Frau Ocker u. Frau K. 
Kienzlein je 1.00. Frl. Th. Lemke 10.00. Amelith 1.30. (S. 813.30.) 

Gemeinde in Schleswig⸗Holſtein: N. St., Detroit, 1.00. 

Polenmifſtons Belknap 5.00. 

Innere Miſſion: Belknap 25.00, Frankenmuth 40. 10. Gem. 
P. Metzgers, Miſſkoll., 25.00. Pinconning 3.99, Ida 25.00. P. Riedels 
Gem. 30.00. Wayne 3.50, Macomb 16.02, New Boſton 5.00, Adrian 25.00. 
A. M., Saginaw W. S., 5.00, N. N. daſ. .50. Reed City 50.00, Standiſh 

5.00. P. Lobenſteins Gem., Miſſkoll., 29.54. Walburg 3.15, Sanborn 

17 75, Frankentroſt 7.20, Maple Grove 5.00, Cleon 7.88, Sebewaing, Über⸗ 
ſchuß, 11.02. P. Mayer v. d. Frauen ſ. Gem. 10.00. Frankenluſt 17.00, 
Jackſon 62.00. P. Claus' Gem. 65.27. Amelith 13.30. P. H. Frincke v. 


Frau J. B. 2.00. (S. 8493.52.) 
P. L. N. 4.00. P. Wilſons Gem. 8.53. 


Unterſtützungskaſſe: 
Midland 5.23, Saginaw O. S. 9.67. P. J. F. M. 2.00. Fraſer 9.25. P. 


J. L. H. 2.00. Ip. Merritt 4.77. P. Werfelmanns Gem. 19.17. N. N., 
W. Branch, 1.00. A. in M. u. Big Rapids je 5.00. P. Francks Fil. 75 
Fowler 5.10. P. H. M. 5.00. P. Mayer v. d. Frauen ſ. Gem. 10.00. 
P. P. Andres v. J. A. Leinberger 1.00. P. G. Sp. ge 00. P. Sievers v. 
G. E. Gaul 3.00. Amelith 15.60, Bay City W. 12.85. Lehrer W. 
1.00. Iva 8.21, Monroe 15.75. P. H. Frincke v. N. N. 2.50. (S. 
166.38.) 


Arme Schüler aus Michigan: Waldenburg 10. 70. P. Smu⸗ 
kals Gem. 26.38. Petersburg 5.64, Lenox 6.03. P. Otte v. Alb. Dezur 
1.00. P. Riedels Gem. 13.82, v. Frau N. N. 25.00, Frau W. 50. Hochz. 
Kohn⸗Ermel dch. P. Heidel 9.00. Adrian 10.00, Big Rapids 5.44, San⸗ 
born 3.75, Lisbon 8.85, Richville 11.40, Beaver 5.50, Sebewaing 36.07, 
Jackſon, Walther-Liga⸗Ver., 20.00, Delray 11.07. P. Claus' Jungm.⸗ u. 
Jungfrv., Stiftgsftoll., 27.50. P. Schöchs Gem. 8.04. (S. 8245.69.) 

Studenten in St. Louis: P. Hagens Gem. f. W. F. Hagen 
17.10. Lanſing 5 J. Schaar 13.10. P. Ottes Frauenv. f. F. Bublitz 18.00. 
Gd. Rapids f. W. F. 24.61. Beaver f. O. Jüngel 5.00. P. Mayer, en 
Laux⸗ Honold, 15 A. eile 7.31. Frankenmuth f. denſ. 39.00. (S. 8124.12.) 

Studenten i n Springfield: Petersburg f. A. Rohn 19.00 
138 e v. Frau M. f. W. Obermeier 10.00. (S. 829.00.) 

Seminariſten in Addiſon: P. Werfelmanns Gem. für E. 
Dankworth 15.57. P. Mayer v. Ung. f. W. Böſenecker 25.00. Franken⸗ 
muth f. H. Hilbig 18.00. (S. 858.57.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Umbach, Hochz. Hein-Liken, f. 
Riley f. L. Heinecke 11.72. 


W. Weinländer 9.85. 

Schüler in Milwaukee: 

Kirchbaukaſſe: Walburg 7.41, Ludington 9. 30, Riverton 3.08, 
Saginaw W. S. 25.41, Arcadia, Jubilkoll., 34.36. (S. 879. 56.) 

Altenheim: P. Schatz' Gem. 8.00. Unionville 13.20. 
Gem. 13.68. Farmington 7.00. P. Lobenſteins Gem. 19.50. Steiner 
2.00. P. Ehmann v. Frau V. Schäfer 2.00. P. Budachs Gem. 22.13. 
Reeſe 4.50. P. Claus' Gem. 26.52. Monroe 5.00. P. H. Frincke v. N. N. 
1.00. Von d. Schulk. d. Lehrer: Denninger 3.05, Delray 3.80, P. Riedel 
4.98, Steiner 3.19, Biſchoff 3.00, Kowitz 6.18, Salchow 4.93, Himmler 6.00, 
Oberſchulte 3.40, Frl. Krüger 2.60, Zionsſchule, Detroit, 16.26, Bode 2.00, 
Gütſchoff 3.00. (S. 8186.72.) 

Taubſtummenanſtalt: P. Schatz' Gem. 4.00. P. Hagens Ju⸗ 
gendv., Stiftgsf., 19.57. Lehrer Läſch' Schult. 4.30. Dundee f. L. Win⸗ 
kelmann 9.50. A. M., Saginaw W. S., 5.00. Fowler 2.00, Steiner 1.15. 
Lehrer Biſchoffs Schult. 3.00. P. Mayer, Hochz. Pagels-Honold, 3.00. P. 
Wißmüllers Gem. 19.06. Monroe 15.61. 20 886.19.) » 

Kin derfreundgeſellſchaft: Heidel v. R. Schilling 1.00. 
Berne (Michſyn.) 16.38. P. Mayer v. Eb. "oe 1.00. Lehrer Rehahn v. 
H. Blum fen. 1.00. P. Schöch v. Wwe. Samuel 1.00. P. H. Frincke v. ſ. 
Konfirm. 1.60. Von Schulk. d. Lehrer: Rehahn 5.91, Reeſe 4.47, Rolf 
3.15, Bahnemann 4.37. (S. §39.88.) 


P. Riedels 


Miſſion im Wayne County Base P. Hagens Gem. 
7.45. 

Gemeinde in Ann Arbor: P. Mayer v. dankb. Patienten 
1.00. P. Riedels Gem. 7.75. (S. 88.75.) 


Gemeinde in Oklahoma City: Belknap 3.00. 
Gemeinde in Los Angeles: P. Otte v. Frau Th. Schulz 
5.00, A. Hengſtebeck 1.00. (S. S6. 00.) 
Gemeinde in Madiſon: Reed City 9.64. 
Sanitarium bei Denver: Coldwater 10.00. 
Total: $2347.37. 

Detroit, Mich., 1. Dezember 1907. G. Wendt, Kaſſierer. 
1372 Military Ave. 


(Dezember.) 

Synodalkaſſe: P. Böcler v. Wwe. Haaſe 81.00. Richville 25.20, 
Caledonia 6.25, Untonvile 11.00, River Rouge 1.50, Burr Oak 10. 10, 
Muskegon 9.00, Benona 8.50, Huron e DB Metzgers Gem. 7.00. 
Royston 5.00, Kilmanagh 13. 00, Arcadia 7.68. P. Bekemeier v. N. N. 
2.00. Millington 5.51. P. P. Andres v. N. N. 5.00. Caſh 1.25, Belknap 
8.26, Fraſer 11.10. P. Fackler v. A. Frank 2.00. Farmington 10.25, 
Reed Eity 13.81, Lanſing 7.37, N. Branch 4.75. P. Otto, Dankopfer v. 
Roſ. Palmreuter, 50.00, v. etl. Gl. 40.00. St. Joſeph 10. 00 U. DIR 
Schatz' Gem. 79.71. Gem. bei Mt. Pleaſant 8.69, in Mt. Pleaſant 1.31. 
P. Riedels Gem. 16.78. Ruth 5.50, Gd. Haven 16. 11. P. Wilſons Gem. 
10.60. Monitor 11.75, Monroe 60.80, Turk Lake 2.30, Cato 2.10, Bel, 


Haven 9.00. Sr. 


Käding, Armada, 1.00. Crockery 2.75, Pt. Sanilac 4.42, 
Midland 7.65. 


P. Liſts Gem. 26.63. Coldwater 7.30. P. Wißmüllers 
Gem. 18.40. Ip. Merritt 10.00, Ludington 33.37, Riverton 5.78, Beaver 
15.00. P. Rutkowsky v. A. Ulbricht u. M. Reichedt je 50. Pt. Huron 
27.00, Harbor Beach 13.71, Cheboygan 4.02. Hr. Biſchoff, Onaway, 50. 
P. Mayer, Dankopfer, 5.00, v. N. N. 2.50. Montague 6.65, Claybanks 
2.85, Steiner 12.06, Amelith 18.75. P. Schinnerer v. A. Eichinger 2.50. 
Petersburg 12.10, Deerfield 4.50, Whittaker 2.75. P. Liſt v. etl. Gliedern 
76.50. Iva 8.20, Bay City W. S. 16.15, Saginaw 9.65, Reeſe 5.15, Pt. 
Hope 20.25, en 2.57, Frankenmuth 168.43. P. Schöchs Gem. 10.00. 
Saginaw W. 40. 0.88, Richville 20.00, Caledonia 9.61, Sebewaing 94.62. 
P. Umbach v. C. 5 B. 50.00, v. Frankl. B. 5.00, v. Frauenver. 25.00. 
Rogers City 9.66, orten 25.00, Gd. Rapids 41.84, Onekama 12.40. P. 
Claus' Gem. 69.59. Royal Oak 2.65. W. Klozzien, Cato, 5.00. Benona 
12.00. P. J. F. Müller v. N. N. 1.00. P. Hagens Gem. 17.68, v. etl. Gl. 
100.00. (S. $1639.42.) 

Allgemeine Baukaſſ Frankenmuth 36.00, Lisbon 84. 25, 
Frankentroſt 11.25, Sebewaing, nacht 11.50. (S. 593. 00.) 

Allgemeine Innere Miflion: P. Otte v. W. Schiefelbein 
5.00. 

. Negermifjion: P. Smukal v. J. Braun 1.00. P. Budach v. 
Wwe. M. Mertens 2.00. Waldenburg 13.00. P. Fackler v. A. Frank 2.00. 
P. Mayer v. Ung. 2.50. P. Hagens Jungfrv. 5.00. (S. $25. 50.) 

Negercollege in Greensboro: Hadley, Jugdv., 7.10. One- 
kama 3.67. Für die Orgel: P. Speckhards Miſſv. 5.00, v. C. Georgi u. 

O. W. je 2.00. (S. 819.77.) 

Negerſtudenten: Ruth 5.14. P. Otte v. Roſ. Palmreuter 4.00. 
Lehrer Harbeck a. d. Miſſb. 2.50. Lehrer Meyer a. d. Miſſb. 3.65. (S. 


815.29.) 

Napoleonville: Jonia, nachtr., 15. Von Schulk.: Lehrer J. 
Appold 3.00, Maniſtee 4.00, Lehrer Drögemüller 1.75, Lehrer Rieß 4.26. 
(S. 513.16.) : 

Emigrantenmiſſion in New York: 
Maniſtee 10.00. (S. 813.00.) 

Heidenmiſſion: P. Smukal v. J. Braun 1.00. Lehrer J. 7 
polds Schulk. 3.25. P. Knorr v. Frau Frieſe 50. (S. $4.75.) 

Miſſion in London: Tawas City 3.00. 

Taubſtummenmiſſion: P. Succop v. Ung. 2.00. 
5.00. P. Budachs Gem. 9.16. (S. 816.16.) 

Miſſion in Hamburg und Berlin: Tawas City 6.00. 

Indianermiſſion: Schulk. in Maniſtee 4.00. Tawas City 
3.00. (S. 57.00.) 

Sächſiſche Freikirche: P. Gugels Gem. 4.55. 

än if ch e F reikirche: P. Gugels Gem. 4.50. 

iſſion in Braſilien: Hadley 9.47. 
i 
0 


Tawas City 3.00, 


Maniſtee 


ſſion in Schleswig-Holſtein: 
len miſſion: Tawas City 3.00. 
nnere Miſſion: P. Budach v. Wwe. Mertens 2.00. Franken⸗ 
a 41.67, River Rouge 3.61. P. Wilſons Gem. 9.25. Turk Lake 3.10, 
Cato 2.25. P. Ph. Bohns Gem. 2.70. Kilmanagh 13.00, Argyle 97, St. 
Joſeph 10.00, Mt. Clemens 11.75, Millington 3.54. P. Schinnerer v. Frau 
Kirchhof 2.00, Deerfield 4.50. P. H. Potzger v. A. Heinrich 5.00. Big 
Rapids 6.28, Lisbon 11.00, Onekama 9.00, Northville 4.00. (S. 8145.62.) 
Unterſtützungskaſſe: Caledonia 9.51, Lenox 4.35, Macomb 
9.07, Pt. Hope 16.37, Lanſing, Konfgttsdſtkoll., 9.28. P. A. W. 1.00. P. 
Wilkenings Frauen v. u. P. Bekemeier v. N. N. je 5.00. Ruth 6.69. Schul- 
kinder in Maniſtee 8.00. Lehrer H. F. M. 3.00. P. Fackler v. A. Frank 
2.00. Adrian 8.00, Standiſh 2.85. P. A. Sp. 2.00. P. W. Sch. 4.00. 
P. Werfelmanns Frauenv. 5.00, v. etl. Gl. 6.50. St. Joſeph 8.00. Lehrer 
Denningers Schulk. 2.35. Howard City 4.00, Armada 2.00, Muskegon 
9.00, Unionville 12.00, Burr Oak 7.81, Colon 3.90. P. Schriefer v. N. N. 
1.00. Moltke 11.72, Fremont Tp. 5.00. P. Ehmann v. P. Lohrmann 


Maniſtee 10.00. 


0 


2.00. Lehrer Mertens v. N. N. 2.00. P. Hagens Gem. 14.00. Hemlock 
8.15. P. B. P. 3.00. (S. 5203.55.) (Schluß folat.) 
Detroit, Mich., 1. Januar 1908. G. Wendt, Kaſſierer. 


1372 Military Ave. 


.—. 


Eingekommen in die Kaſſe des Minneſota⸗ u. Dakota⸗Diſtrikts: 
(September.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Miſſkoll.: Sieving, Ever— 
green, 830.00, Schmiege, Tenhaſſen Tp., 75.00, Rädeke, Chaska, 59.50, 
Vahl, N. Branch, 42.00, Büſcher, Leſter Prairie, 39.55, Hinz, W. Duluth, 
15.00, Friedrich, Waconia, 100.40, Grabarkewitz, Good Thunder, 50.00, 
Galena dch. Flohrs 56.50, Rädeke, Fiſh Lake, 114.40, Kolbe, Glencoe, 35.00, 
Klemp bei Raymond 38.85, Walper bei Arndt 10.83, Nickels, Rocheſter, 
54.50, Schlüter, St. Paul, 10.00, Walther, T. Egan u. bei Inver Grove, 
158.00, Malkow, T. Roſt, 75.00, Gaiſer bei Lewiston dch. Dorn 100.00, 
Dreieinigkt., Minneapolis, dch. Hillmann 100.87, Müller, Brewſter, 50.00, 
Ulbricht, Cass Lake, 26.00, bei Bemidji 4.65, Erthal, Mayer, 31.72, Rolf, 
Hollywood, 36.94; Pfotenhauer, Hamburg, Jubilkoll., 172.24, Kuntz, St. 
Paul, Miſſkoll., 48.79, v. Berger 2.00, Walther, Haverhill, 3.60, Viola 
3.62; Miſſkoll.: Am End, Edgerton, 12.82, Braſch, Fulda, 60.00, Poriſch, 
Mountain Lake, 15.00, Becker, Pipeſtone, 45.45, Bode, Brownton, 30.00, 
Kretzſchmar, Blömendahl, 9.64, Teßmann, Effington Tp., 32.25, Ruhl in 
Pleaſant Valley 54.54, Dürr, Corinna Tp., 37,13, Rörig, Crown, 56.00; 
Baumann, Beaver Creet, 2.00; Miſſkoll.: Krüger, Melroſe, 21.10, Loßner, 
Lake Crystal, 17.70, Groß, Sherburn, 21.71. (S. 51960. 30.) 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Sieving, Evergreen, 5.00, Town 
Arlington dch. Müller 4.89, Beck, Lincoln, Abdmkoll., 5.41, Maltow, Town 
Roſt, 10.00, Erthal, Mayer, Ernteftoll., 11, 61, Ude bei Willow Creet 16.50. 


(S. 353.41.) 
Synodalbaukaſſe: St. Johgem., T. Arlington, dch. Müller 
7.00. P. Baumann v. N. N. 2.00. (S. 89.00.) — Auf S. 334 lies: Dch. 


Kapping v. d. Gem. bei Afton 12.21 f. d. Rirpbautaffe (ſtatt Synodal⸗ 


baukaſſe). 
Unterſtützungskaſſe: P. Stjens Gem. bei Blue Earth 8.50. 
Kirchbaufonds: Gemm. d. PP.: Hertwig, Gaylord, 19.40, Kolbe, 
137.54, Malkow, T. Roſt, 


Glencoe, 12.50, Rehwaldt, Cologne, Jubilkoll., 


20.00, Brinkmann, Blue Earth, 19.54, Pfotenhauer, Hamburg, Jubilkoll., 


100.00, v. F. M., Erntedank, 10.00, Kuntz v. H. Berger 2.50, Seltz bei 
Truman 14.00, Bode, Browuton, 5.00, v. N. N. 5.00, Hübener v. T. Beſt 
1.00. (S. 8346.48.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: 
Schmidt 5.00. 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Grabarkewitz, Good Thunder, 
10.00, Rörig, Crown, 4.00, Wächter, Shible, 10.23, Kohlhoff v. Frau O. 
Lohmann 4.00. (S. 828. 23.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: 
5.00, e T. Roſt, 4.00. (S. $9.00.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. > BP: 
Tp., 5.00, Walther, T. Egan, 8.25, Malkow, T Roſt, 5.00. (S. 518.25.) 

Neger miſ ifion: Gemm. der PP.: Sieving in Evergreen 5.00, 
Schmiege, Tenhaſſen Tp., 10.00, Hinz, W. Duluth, 5.00, Grabarkewitz in 
Good Thunder 6.92, Heinemann, Erntedankopfer v. H. Ritz, 25.00, Schlü⸗ 
ter, St. Paul, 5.50, Prigge, Mountville, 6.00, Kuntz v. H. Berger 2.00, 
Poriſch, Mountain Rate, 1.25, Rauß, Farming, 3.00. (S. $69.67.) 

Miſſion in Brafilien: Gemm. d. PP.: Schmiege, Tenhaſſen 
Tp., 8.50, Hinz, W. Duluth, 5.00, Grabarkewitz, Good Thunder, 10.00, 
Malkow, T. Roſt, 4.91, Braſch, Fulda, 9.47, Ude bei Willow Creek 14.50. 
(S. 552.38.) Al 

Eften= und Lettenmiſſion: P. Hinz’ Gem. in W. Duluth 


5.00. 
Judenmiſſion: P. Hinz' Gem. in W. Duluth 1.50. 
Haushaltskaſſe in St. Paul: P. Hertwigs Gem., Gaylord, 
5.45. 
Studentenkaſſe für Südoſt⸗Minneſota: 


P. Schlemmer v. Frau David 


Schmiege, Tenhaſſen Tp., 
Schmiege, Tenhaſſen 


Gemm. der 


PP.: Rumſch, Claremont, 15.45, Affeldt, Sargeant, 4.30, Meyer, Hay Creek, 


11.22, Gaiſer, Hochz. Brandt-Müller, 5.35. 
Studentenkaſſe für Südweſt⸗ 
ſen, ſilb. Hochz. bei H. Rengſtorf, 6.56. 
Studentenkaſſe der Min netonka⸗ Konferenz: Gem. 
P. Pfotenhauers, Hamburg, 34.00. P. Nachtsheim, Hochz. Fritſche-Wendt, 
13.15. Silb. Hochz. bei A. Adewanns dch. Kapping 10.35. P. Zimmer⸗ 
mann, Hochz. Henke-Nachtigall, 11.00. (S. §68.50.) 
Studentenkaſſe der Park Region- Konferenz: Hochz. 
Agather-Neils dch. P. Ulbricht 11.00. 5 
Schüler in Fort Wayne: P. Baumann f. W. Baumann 3.00. 
Anſtalt für Schwachſinnige: P. Walthers Gem., Elgin, 
10.12. P. Poriſch, Hochz. Müller-Nibbe, 4.46. (S. 814.58.) 
Negerſchule in Napoleon ville: Lehrer Bodes Schulk. 7.40. 
Gemeinde in Addiſon: P. Brauers Gem., Holloway, 11.40. 
Gemeinde in Fraſer Tp.: Gemm. d. PP.: Schneider, Wood- 
bury, dch. Rubbert 11.57, Nachtsheim bei Afton dch. Kapping 17.00, Pfo— 
tenhauer, Hamburg, 10.00, Beck v. zwei Gl. 1.00, Grabarkewitz, Rapidan, 
6.77, Affeldt, Waltham, 12.37, Braſch, Fulda, 24.44, Bierwagen bei Dres—⸗ 
den 8.25, Poriſch, Butterfield, 4.73, v. A. Schwietert 1.00, F. W. Plath 
50, Mountain Lake Ip. 4.25, Schedler, Fiſher u. Euclid, 28.00, Ferber, 
Belvidere, 19.15, Jackſonville 15.85, Baumann, Ruſhmore, 5.38, Little 
Rock Tp. 2.69, Steen 14.93, Meyer, Hay Creek, 1.00, Geſterling, T. Wal- 
ther, 9.60. (S. 8198.48.) Total: 82929.41. 
St. Paul, Minn., 22. Dezember 1907. H. G. Plief ke, 


(S. 5836.32.) 


Minneſota: P. Stra⸗ 


Kaſſierer. 


(Oktober.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Stjen bei Echo 810.00, Aga⸗ 
ther, Sauk Rapids, 50.00, Gilman 25.00, Bügel bei Cavalier 80.00, Stolt 
bei Sherwood 7.00, Schmiege, Lake Fremont Tp., 4.10, Schmoock, Krem, 
57.50, Fackler, Oſſeo, 9.90, Zion, St. Paul, dh. Hanſen 70.50, Schimmel- 
fennig, Konfkoll. in Grenfell, 14.00, Kretzſchmar, Kröſchel, 7.64, Sandſtone 
5.40, Kerrick 1.60, St. Cloud dch. Meyer 85.50, Klausler v. G. Rath, G. 
Rath jun. je 1.00, Frau Rath 25, Groß, Sherburn, nachtr., 1.00, Zemke 
bei Fairmont, Miſſkoll., 120.00, Wächter, Appleton, dsgl., 54.88, Prigge, 
Mountville, 8.25, Helmſtetter, T. Weſtern, Miſſkoll., 11.67, Bartling in 
Odeſſa 7.50, v. A. G. 2.00, Bernreuther, Scanlon, 5.14, Ahrens, Bartlett, 
15.00, Aldrich 2.50, Kleweno, Alexandria, 26.60, Teßmann, Millerville, 
5.00, Lange, Cryſtal, Miſſkoll., 60.00, Robert, T. Arlington, dsgl., 33.51, 
Brinkmann, Blue Earth, 14.48, Matzat bei Elmore 9.36, Nachtsheim bei 
Afton dch. Kapping 5.35, Mertz, Helena, Miſſkoll., 17.75, Schwecke, Me— 
dina, für Zinſen 10.00, Meichsner, Monſon, 10.50, Najhua 6.40. (S. 
8857.28. 

S En odalkaſſe: Gemm. d. PP.: Agather, Gilman, 5.00, Brauer, 
Holloway, 23.24, Nachtsheim bei Afton dch. Kapping 6.38, Hilpert bei Nia⸗ 
gara 10.30, Hübener, Pokegama, 3.00, in Pine City 2.75, Köhler, Long 
Prairie, 5.00, Straſen, Nicollet, 10.00, Pfotenhauer, Hamburg, 26.48. (S. 


592.15.) 
Synodalbaukaſſe: Gem. in Elk River dch. Hinz 14.85. 
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Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Stjen bei Echo 5.00, 
Rolf, Hollywood, 27.71, Crow River 6.32, Schimmelfennig, Konfkoll. in 
Grenfell, 14.00, Huchthauſen v. Reichmuth 1.25, Friedrich, Waconia, 39.87, 
v. Frau F. Weinheimer 5.00, Mertz, Helena, a. d. Armenb. 5.00, Meichs⸗ 
fer v. N. N. 2.50. (S. 8106.65.) 

Kirchbaufonds: N. N., Darlehen auf Note, 200.00, 100.00 und 
25.00. Gemm. d. PP.: Hinck, Great Bend, 25.19, Seltz v. Aug. Urban 
1.00, Green Isle dch. Heidemann 13.10, St. Cloud dch. Meyer 70.00, 
Schneider, Woodbury, dch. Rubbert 6.10, Brauer, Hart, 27.00, Dreieinig⸗ 
keit, Minneapolis, dch. Siegmann 108. 50, Schoknecht, Wytoff, 49. 48, Köh⸗ 
ler, Long Prairie, 5.00, Rumſch, Claremont, 19.48, Kleweno, Alexandria, 
20.00, Fargo u. Moorhead, Note bez., dch. Hennings 500.00, Schwecke, Me- 
dina, Note bez., 50.00. (S. $1219.85.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Pfotenhauer v. Chr. 
u. H. Scheele je 1.00. P. Riſtau, Hochz. Marquart-Wegner, 7.50. (S. 
89.50. 

1 Gemm. d. PP.: Agather, Sauk Rapids, 10.00, 
Gilman 10.00, Schmoock, Krem, 29.32, Zemfe bei Fairmont 10.00, v. Frau 
H. 1.00, Am End, Hardwick, 11.06, Kleweno in Alexandria 5,00. (S. 
876.38. 

Vit Gemm. d. PP.: Braſch, Fulda, 14.13, 
LM v. H. Reichmuth 1.25, Kleweno in Alexandria 5.00. (S. 
820.38.) 


Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Stjen bei Echo 1.30, Agather, 
Sauk Rapids, 10.00, Gilman 5.00, Bügel bei Cavalier 5.00, Stolt bei 
Sherwood 6. 00, Pfotenhauer, Hamburg, 25.00. (S. $52.30.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Agather, Sauk Ra⸗ 
pids, 5.00, Gilman 5.00, Zemke bei Fairmont 14.80, Bartling in Odeſſa 
6.00, Otto, Hochz. Lindenbach⸗Lieber, 8.35, Köhler, Long Prairie, 3.60, 
Strafen, Nicollet, 10.00. (S. 552.75.) 

Polen miſſion: Gemm. d. PP.: Agather, Sauk Rapids, 
Gilman 5.05, Zwintſcher v. K. Jaſtran 2.00. (S. 812.05.) 

Eſten⸗ und Lettenmiſſion: P. Agathers Gem., Sauk Ra⸗ 
pids, 2.60, Gilman 3.00. (S. 85.60.) 

Emigranten miſſfon: P. Huchthauſen v. H. Reichmuth 1.25. 

Däniſche Freikirche: P. Huchthauſen v. H. Reichmuth 1.25. 
1 Me Gem., Hamburg, 5.00. (S. 86.25.) 

ächſiſche Freikirche: P. Pfotenhauers Gem. 


Haushaltstaſſe in St. Paul: Gemm. d. PP.: 
Brewſter 6.40, Worthington 5.75, Elk River dch. Hinz 1.00. 

Schüler in St. Paul: P. Straſens Gem., 

Studenten der Minnetonka⸗ Konferenz: 
River dch. Hinz 2.75. 

Studenten der Park Region⸗ Konferenz: P. Agathers 
Gem., Sauk Rapids, 10.00, Gilman 10.00. (S. 820.00.) 

„Studenten aus Südoſt-Minneſota: P. Ferbers Gem., 

Belvidere, 6.35. P. Affeldt, Hochz. bei Jak. Dulitz, 5.10. (S. 811.45.) 

Studenten aus Südweſt⸗-Minneſota: Hochz. Kühl-Mann 
dch. Flohrs 22.05. P. Drögemüller, Hochz. Meyer-Tüllmann, 10.46. P 
Sells Gem., S. Branch, 16.33. (S. 848.84.) 

Waiſenhaus in Addiſon: P. Schmiege v. Frau Poſivio 50. 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. der PP.: Eifert in 
Ottertail 34.05, Hertwig, Gaylord, 6.25, Pfotenhauer, Hamburg, 10.00. 
(S. 850.30.) 

Negerſchule in Napoleonville: Lehrer Th. Bügels Schulk. 
in Young America 8.25. Och. Kapping: Is Pechmann jen. 1.00, Maria 


Tauke 


5.00, 


in Hamburg 


Müller in 
(S. 813.15.) 
Nicollet, 17.00. 
Hochz. zu Elf 


5 e u. Martha Kapping je 25. Lehrer Trupkes Schulk., Silo, 10.00, 


v. Frau W. P. 1.00. Lehrer Vomhofs Schulk., Courtland, 2.42. Lehrer 

Ehlens Schulk., Hamburg, 9.50. Frau Meinte v. Kinderbl.⸗Leſern und 
Schulk. in Dundas 54. (S. 833.21.) 

Gemeinde in Fraſer Typ.: Gemm. d. PP.: Friedrich, Wa⸗ 
conia, 20.00, Malkow, T. Rost 17.88, Marth, Horton, 12.40, Ude bei Wil⸗ 
low Creek 50. 00, Zemte, Fairmont, 8.20. (S. 8108.48. — 

Gemeinde in Tacoma: P. Pfotenhauers Gem. in Hamburg 
5.00. Total: 2847.92. 


St. Paul, Minn., 29. Dezember 1907. 


— 


Eingekommen in die Kaſſe des Öftlichen Diſtrikts: 


. Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Engelbert 86.00, Ruhland 5.00, 
Brauns 4.00, v. N. N. 1.00, Andree 8.34, W. Brand 66.75, v. J. Ehrlinger 
5.00, N. N. 5.00. W. G. A. Holls 7.22, Bröcker 83.66, Mackenſen 6.43, 
G. J. Müller 18.50, Arnold 5.50, Lauterbach 5.00. Gem. in Wellsville 
14.63. St. P. 130; 00. Gemm. in Baltimore: Martini 14.96, St. Tho⸗ 
mas 5.00, Bethlehem 18.00. P. Huth v. J. Hagen 10.00. St. Paul, 
Martinsville, 27.83. Wwe. Rabold, er 5.00. St. Joh., Johns⸗ 
burg, 15.25, v. J. 3, W. 1.00. (S. 8464.07.) 
aufafie: Töwe von J. F. W. 1.00. Gem. P. Lauterbachs 


5.37. 0 86.37.) 
2 Gemm. d. PP.: Ruhland 5.00, 


H. G. Pliefke, Kaſſierer. 


Proghmnaſiumsbaukaſſe 
Bröcker 137.00, Ohlinger 5.06, G. A. Müller 5.60. St. Andreas, Buffalo, 
32.00. Dankopfer d. Gem. P. Klettkes 13.18. (S. 8197.84.) 

Engliſche Miſſion: Gem. in Wellsville 2.00. 

Innere Miſſion im Oſten: Gemm. d. PP.: Richter 5.15, 
Huth, Knob, 10.00, Ruhland 10.00, Rowoldt 3.40, Andree 10.00, Bröcker 
160.85. Martini, Baltimore, 50.00. P. Mackenſen DEM. 2.00. . 
Lensner v. N. N. 500, N. N. 5.00. (S. 8261.40.) 


Hußmann, Centralia, 64.91, v. Strohe, Collinsville, 100.00, v. 


: P. Hahn v. F. Bauer 10.00, Gem. P. Th. Buchs 


Lettenmiſſion: P. E. J. Sander v. J. Langhans 1.00. 
Miſſion in Pittsburg: Gem. P. Bröckers 41.65. 


Miſſion in Buffalo: Gem. in Wellsville 10.00. Gem. P. 
Dahlkes 8.50. (S. 818.50.) 
Kinderfreundgeſellſchaft von New York: Gem. in 


Wells ville 2.00. 
(S. 513.00.) 

Kinderfreundgeſeklſ 
Gem. 5.23. 

Miſſion in Auſtralien: Gem. in Wellsville 2.00. 

Miſſion in Braſilien: Gem. in Wellsville 2.00. P. Macken⸗ 
fen v. N. N. 1.00. (S. 83.00.) 
Heidenmiſſion: Gem. in Wellsville 2.50. 

(S. 87.50.) 
Indianermiſſion: Gem. in Wellsville 2.50. 
Judenmiſſion: Gem. in Wellsville 2.00. 
Litauermiſſion: Gem. in Wellsville 2.00. 
Polenmiſſion: Gem. in Wellsville 2.00. Gem. P. Ruhlands 

Martini, Baltimore, 20.08. Gem. in' T. Boſton 2.00. (S. 828.08.) 
Miſſion in London: Gem. in Wellsville 2.00. P. Mackenſen 
v. Frau P. M. 5.00. (S. 87.00.) 

Negermiſſion: Gem. in Wellsville 5.00. P. Mackenſen v. N. N. 
1.00. Gemm. d. PP.: Andree 5.00, Boſchen 10.00, G. J. Müller 5.00, 
Malte 20.00, Hering 4.20. Schulbau in Napoleonville: Och. d. Lehrer 
Krieger 2.75, Michel 3.05, P. Lauterbach, geſ. im Kindergottesd., 2.15. 
(S. 858.15.) 

Lutheriſche Freikirche: 
ſen v. N. N. 1.00. (S. 83.00.) 

Däniſche Freikirche: Gem. in Wellsville 2.00. 

Anſtalt für Schwachſinnige: P. Siecks Frauenv. 
P. E. J. Sander v. J. Langhans 1.00. (S. 826.00.) 
anitarium bei 


St. Paul, Eden Valley, 5.00. Gem. P. Scholz' 6.00. 


chaft von Indiana: P. Scholz' 


Gem. P. Ruhlands 
5.00. 


4.00. 


Gem. in Wellsville 2.00. P. Macken⸗ 


S Denver: W. S., Baltimore, 5.00. 

T = ubtummenmijjion: Gemm.: Wellsville 4.00, North Eaſt 
3.20. . $7.20.) 

a 7 ton in Baltimore: Imm., Baltimore, 50.00. 


RS 


Taubſtummenanſta 55 P. Lauterbach v. Frau N. N. 1.00. 

u nterſtützungskaſſ Gem. in Wellsville 14.65. St. Paul, 
Eden Valley, 5.00. P. W. Vrand v. J. Ehrlinger 10.00. (S. 829.65.) 

Hoſpital in Eaſt New York: Gem. in Wellsville 2.00. 

Waiſenhaus in Weſt Rorbury: P. Winters Frauenver. 
28.00. Dch. d. Lehrer: Meißner 3.20, Loge 3.80. Gem. P. Sanders, Otto, 
12.00, L. Valley 5.50. (S. 852.50.) 

Waiſenhaus in College Point: Och. Lehrer Meißner 3.19. 

. bei Pittsburg: P. W. Brand v. J. Ehrlinger 
20.00. Gem. in T. Boſton 10.00 f. Chriſtbeſch. Dch. Lehrer Meißner 3.19. 
Gemm. d. PP.: G. A. Müller 10.00, Sander, Otto, 12.00, L. Valley 5.50. 
P. Lauterbach, geſ. im Kindergottesd., 2.00, v. Frau N. N. 2.00. (S. 
864.69.) 

Waiſenhaus in Baltimore: P. Sörgels Frauenv. 12.00. 

Polenkirche in Baltimore: P. Kaiſer v. N. N. 1.00. P. C. 
Kühn v. Frau N. N. 10.00, Frau M. Bentrup 1.00. (S. 812.00.) 

Studenten in St. Louis: Gem. P. Scholz' 7.27 f. W. Riedel. 

Studenten in Springfield: P. Töwe, Hochz. Straßburg⸗ 
Pankow, 2.60 f. K. Durow. 

Schüler in Fort Wayne: 
f. E. Engelbert. - 5 

Schüler in Hawthorne: P. W. Brand v. Harry Ehrlinger 
35.00 f. Chriſtbeſch. Gem. P. Winters 15.57 f. Th. Ortmann, 15.58 f. G. 
Allin. P. Töwe, Hochz. Straßburg-Pankow, 2.60 f. G. Laux. (S. 868.75.) 

Arme Schüler: Gemm.: Wellsville 6.00, Weſt Falls 9.88. P. 
E. J. Sander, Hochz. Langhans-Miron, 6.00. Gem. P. Herings 13.00. 
(S. §34.88.) 

Studentenkaſſe der Pittsburg-⸗ Konferenz: Gem. P. 
Speckins 4.50. 

Baltimore⸗Studentenkaſſe: Gemm. in Baltimore: St. 
Paul 38.12, St. Thomas 3.50, Martini 13.62. (S. 855.24.) 

Negerſtudenten: Gem. in T. Boſton 16.00. Total: $1605.15. 


Baltimore, Md., 31. Dezember 1907. C. Spilman, Kaſſierer. 


—— 


Eingekommen in die Kaſſe des Süd⸗Illinois⸗Diſtrikts: 
(November.) 


Synodalkaſſe: Gemm.d. PP.: Bäſe, Ava, 86.15, Herrmann 
bei Nokomis 14.30, Wilhelm, Staunton, 31.00, Hildebrandt, Red Bud, 
9.00, Iben, Prairietown, 10.00, Grörich, Hoyleton, 14.25, Brandt, Conant, 
6.00, Richter, Bremen, 4.39, Reith, Carpenter, 10.00, Straſen, Cheſter, 
18. 55, Burkhardt, Belleville, 40. 00, e Nafhville 12.00, Ilten in 
Sugar Loaf 5.50, Pieper, Wartburg, v . H. Horn 5.00. (S. 8186. 14.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. der PP.: Mießler in Carlinville 

38.10, Richter, Bremen, 4.00. (S. 842.10.) 
Innere Miſſion: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Brockmann in 
Hoffman 50.00, Hildebrandt, Red Bud, 100.00, Henkel, Nokomis, 12.00, 
rau Hal⸗ 
lenberger 50, Hartenberger, Red Bud, 125.00, Reith, Care 10.00, 
Nickel, Wine Hill, 71.00, Fountain Bluff 13. 63, ls Cheſter, 50. 00, 
Edwardsville 44.04, Daib, Troy, 40.00. (S. 8681.0 8.) 


P. Töwe v. J. F. Wittkopp 2.00 


25.00. 


— 


14 SR . acheter ge. 


Engliſche Miſſion: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: v. Strohe, 
Collins ville, 5.00, Straſen, Cheſter, 10.00, Daib, Troy, f. Eaſt St. Louis 
10.00. (S. 825.00.) 

Negerſchule in Napoleon ville: Von d. Schulk. d. Lehrer: 
Arndt, Steeleville, 7.50, Stahmer, Hoyleton, 11.15. P. Brügmanns Gem., 
Naſhville, 3.00. Geſangv. in Neu-Gehlenbeck 5.00. (S. 826.65.) 

Negerſchule in Charlotte: P. Daibs Gem., Troy, 10.00. 

Negermiſſion: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Brockmann, Hoff: 
man, 13.64, Hildebrandt, Red Bud, 20.00, Henkel, Nokomis, 7.00, Harten- 
berger, Red Bud, 25.00, v. Strohe, Collinsville, 15.00, Reith, Carpenter, 
10.00, Nickel, Wine Hill, 10.00, Straſen, Cheſter, 10.00, in Edwardsville 
10.00, Daib, Troy, 20.00. (S. 8140.64.) 

Judenmiſſion: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: ee Hoff⸗ 
man, 5.00, Hildebrandt, Red Bud, 5.00, v. Strohe, Collinsville, 2.50. (S. 
812. 50. ) 

Emigrantenmiſſion: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: v. Strohe, 
Collinsville, 10.00, Hildebrandt, Red Bud, 5.00, Straſen, Cheſter, 10.00. 
(S. 525. 00.) 

Heidenmiſſion: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Brockmann, Hoff- 
man, 10.00, Hildebrandt, Red Bud, 5.00, Henkel, Nokomis, 5.00, v. Strohe, 
Collinsville, 10.00, Hartenberger, Red Bud, 20.00, Nickel, Wine Hill, 10.00, 
Straſen, Cheſter, 5.00, Daib, Troy, 10.00. (S. 875.00.) 

Indianermiſſion: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Hildebrandt, 
Red Bud, 5.00, Henkel, Nokomis, 3.00, v. Strohe, Collinsville, 2.50, Harz 
tenberger, Red Bud, 3.00. (S. 813.50.) 

Miſſion in Braſilien: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Brock⸗ 
mann, Hoffman, 5.00, Henkel, Nokomis, 5.00, v. Strohe in Collinsville 
10.00, Hartenberger, Red Bud, 25.00, Reith, Carpenter, 10.00, Nickel in 
Wine Hill 10.00, Edwardsville dch. Kalbfleiſch 10.00, Daib, Troy, 10.00. 
(S. 885.00.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Miſſkoll. der 
Gemm. der PP.: Henkel, Nokomis, 3.00, Hartenberger, Red Bud, 5.00, 
Nickel, Wine Hill, 10.00. (S. 818.00.) 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: 
5.00. Taufkoll. bei A. Heeßel, Fountain Bluff, 4.72. P. Ambacher v. K. 
Telger 1.50. Gemm. der PP.: Schlegel, Dorſey, 10.00, Schmidt, Neu— 
Gehlenbeck, 11.00, Fedderſen, Bethalto, 12.20. P. Hanſen v. d. Litchfield- 
Paſtoralkonf. 19.25. P. Nickel, Wine Hill, f. Frau M. Liebe 60.00. (S. 
5123.67.) 

Studenten in St. Louis: P. Andreä v. W. S. 5.00. Dch. 
Arbeiter in Fountain Bluff, f. A. 999505 Taufkoll. bei J. Heine, 1.65, 
Hochz. Otgen-Brunkhorſt 8.74. (S. 815.39 

Studenten in 9 1 1 40 Lehrer Kellermann, Troy, f. 
C. Gerling v. Geſangv. 13.50 u. C. E. K. 6.50. Hochz. Stünen: Miesner 
dch. Arbeiter in Fountain Bluff f. Th. G. Vogel 7.35. (S. 527.35. 

Schüler in Concordia: 
Scheibe 22.00. 

Seminariſten in Addiſon: 
Bud f. Sonntag 14.25. 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: v. Strohe, 
Collinsville, 20.00, Brügmann, Ben 9.30, Schlegel, Dorſey, 9.07, 
Kühn, S. Litchfield, 14.72. P. Ambacher v. K. Telger 1.50. (S. 854.59.) 

Taubſtummenanſtalt: P. Daibs Gem., Troy, e 5.00. 

Taubſtummenmiſſion: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Brock⸗ 
mann, Hoffman, 5.00, v. Strohe, Collins ville, 5.00, 91 in Red 
Bud 5.00, Straſen, Cheſter, 5.00. (S. 820.00.) 

Sächſiſche Freikirche: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Brock⸗ 
mann, ale 81 Hartenberger, Red Bud, 5.00, Leßmann, Okawville, 
3.96. (S. $13.96.) 

Hermannsburger Freikirche: 
ville, 3.95. 

Deutſche Freikirche: 
Koll., 6.00. 

Däniſche Freikirche: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Brockmann, 
Hoffman, 5.00, Hildebrandt, Red Bud, 8.00, Henkel, Nokomis, 3.00, Har— 
tenberger, Red Bud, 5.00, v. Strohe, Collinsville, 6.00, Daib, Troy, 10.00. 
(S. 37.00.) 

Miſſion in London: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Hartenber⸗ 
ger, Red Bud, 5.00, Straſen, Cheſter, 5.53. (S. $10.53.) 

Miſſion in Hamburg und Berlin: P. Straſens Gem. in 
Cheſter, Miſſkoll., 10.00. 

Waiſenhaus in Addiſon: Lehrer Saßmannshauſen, Kinder⸗ 
gttsdſt. in Red Bud, 12.00. 

Waiſenhaus in Des Peres: P. v. Strohe, Hutkoll. in der 
Gemverſ., 16.00, v. K. Müller 50, v. Frau Ch. Große 1.00. (S. 817.50.) 
Kinderfreundgeſellſchaft: P. Andreä v. H. S. 2.00. 

Anſtalt für Schwachſinnige: P. Straſens Gem., Cheſter, 
Erntefkoll., 20.46, v. 1 10.00. P. Andreä, Neu-Braunſchweig, v. 


P. Hildebrandts Gem. in Red 


P. Leßmanns Gem., Okaw— 
P. v. Strohes Gem., Collinsville, Miſſ.⸗ 


H. S. 3.00. (S. 833.4 

5 in Dim ſted⸗ P. Daibs Gem. in Troy, Miſſkoll., 
10.00 

. in Waterloo: P. Daibs Gem. in Troy, Miſſkoll., 


end in Aſheville: P. Daibs Gem. in Troy, Miſſkoll., 
6.00. . 
Hoſpital in Granite City: P. Grörich v. d. Frauen ſ. Gem. 
f. d. Hoyleton-Zimmer 5.00. P. Hanſens Gem., 1 11.22, P, ftiß⸗ 


ling, Carlyle, 4.00. (S. 820.22.) 


P. Andreä v. W. S. 


P. Reiths Gem., Carpenter, für F. 


Sanitarium bei Denver: P. Andreä v. H. S. 3.00. 

Collegehaushalt in Springfield: Gemm. d. PP.: An⸗ 
dreä, Neu-Braunſchweig, 20.00, Schmidt, Neu-Gehleabeck, 26.00, Wilhelm, 
Staunton, 23.50. (S. $69. 50.) Total: $1887.98. 


Staunton, Ill., 2. Dezember 1907. H. Beinke, Kaſſierer. 


.—e 


Eingekommen in die Kaſſe des Weſtlichen Diſtrikts: 


S no dalkaſſe: Gemm.: Little Rock, Mo., 812.50, Poplar Bluff 

a Jonesboro 10.41, Wellsville 5.20, Concordia 100. 00, St. Charles 
2.77, Kimmswick 18. 60, bei Palmyra 3.75, Des Peres 12, 05, Waſhington 

92 40, Sweet Springs 4.55, Appleton City 10.73, Harwood 4.00, Carroll⸗ 
ton 14. 50, Frohna 66.70, bei Lafe 7.00, Meta 7.25 Gillett 10. 24, Kanſas 
City 14.26, Canton 2.05, Stuttgart 11.15, Lohman 10.00, Adrian 5.00, 
Zion, St. Louis, 95.00, Imm. daſ. 8.00, Beth. daſ. 36.45, Palmyra 
17.28, Monett 4.85, Zion bei Gordonville 13.90, Beaufort 5.00, Mexico 
4.61, Moberly 2.15, Lyon 11.60, Augsburg 3.20, bei Tea 3.50, Norborne 
20.00, Perryville 10.00, Uniontown 8.20, Imm. bei Cole Camp 5.75, 
Dreieinigkt. daſ. 4.25, Auguſta 9.40, Pilot Knob 5.00. P. Fackler v. N. N. 
1.00. P. Bruſt v. A. B. 5.00. P. Obermeyer v. Wwe. L. Brockmann 5.00. 
Präſ. Bernthal v. Frau Clemens 50. P. C. C. Schmidt v. Frau M. 
Jehling 25.00. Herm. Flachsbart, St. Louis, 1.00. Franz Hörmann daſ. 
1.00. P. Bünger v. Wwe. Rathert .75. H. Göllnitz, Fredonia, N. J., 
2.50. P. Wilder v. Frau K. 1.00. Klaus Hashagen, Nat. Military Home, 
Kanſ., 1.00. (S. 8698.50.) 

Allgemeine Baukaſſe: Gemm.: Erneſtville 3.60, Frohna 
4.00, Emm., St. Louis, 69.00. (S. 876.60.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Emm., St. Louis, 25.00. 

Heidenmiſſion: P. Obermeyer v. Wwe. M. Henke 5.00. P. 
Geo. wi v. Frau R. 1.00. Bethl., St. Louis, Miſſkoll., 10.00. (S. 
816.00. 

Miſſion in Braſilien: Gemm. in St. Louis: Emm. 26.00; 
en Dreieinigkt. 10.00, Bethl. 10.00. P. G. Müller v. Nau R, 1.00. 

C. C. Schmidt v. Frau Rolling 1.00. (S. 848.00.) 

Taubſtummenmiſſion: P. Obermeyer v. Wwe. M. Henke 
1.00. Emm., St. Louis, 27.50. (S. 828.50.) 

Emigrantenmiſſion: Gem. in Wittenberg 4.11. 

Miſſion in London: Miſfſkoll. d. Dreieinigktsgem., St. Louis, 


10.00 
Miſſkoll.: 


Sächſiſche Freikirche: 

Däniſche Freikirche: Miſſkoll. d. Gemm.: Kirkwood 5.00, 
Dreieinigkt., St. Louis, 5.00, Bethl. daſ. 5.00. (S. 815.00.) 

Hermannsburger Freikirche: Miſſkoll. d. Dreieinigkeits⸗ 
gem., St. Louis, 5.00. 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm.: Augsburg 20.00, 
Ft. Smith 40.00, Waverly 10.45, Brookfield 50.00, Craig, a. d. Gottesk., 
18.30, St. Joh. bei Lafe 7.00, Zion bei Jefferſon City 6.00, Lincoln 20.50, 
Freiſtatt 15.46, Emm., St. Louis, 40.00, Chriſtus daſ. 7.90, Palmyrg 
40.35, Sweet Springs 4.65; Miſſkoll.: Little Rock, Ark., 40.00, Kirkwood 
25.00, Dreieinigkt., St. Louis, 90.00, Bethl. daſ. 30.00. P. Falke v. Wwe. 
Windhorſt 1.00. P. C. C. Schmidt v. Frau M. Jehling 2.00. W. Krauſe, 
Mansfield, S. Dak., 2.00. Frau B. Maier, Chicago, 25. P. Grishaus, 
Hebron, Nebr., 65. (S. 8471.51.) 5 

Stadtmiſſion in St. Louis: Gemm.: New Wells 9.03, 
Farmington 9.65, Kirkwood 7.25, Ft. Smith 14.00; in St. Louis: St. 
Paul 70.45, St. Trin. 7.50, St. Joh. 5.00, Dreieinigkt. 50.00, Emm. 
50.00, Chriſtus 7.85, Beth. 16.25, Kreuz 26.20, Bethl. 20.00, Imm. 5.00. 
P. Bruſt, Hochz. Bartels-Frerking, 6.25. P. Obermeyer v. Wwe. M. 
Henke 2.00. P. R. Kretzſchmars Jungfrv. 15.00. P. Peterſons ©.-©. 
1.40. P. Fackler v. N. N. .25. Fr. Hörmann, St. Louis, 1.00. Alma, 
Frauenv., 15.00. N. N. 5.00. P. Runge, Hochz. Kalthoff-Stünkel, 3.70. 
(S. 8347.78.) 

Stadtmiſſionsſchule: Gemm.: Clarks Fork 10.25, Farley 
7.00, Lake Creek 8.00, Kren St. Louis, 2.40, Honey Creek 5.62. Lehrer 
Roſchkes Schulk. 3.00. P. Fackler v. N. N. 25. P. J. Friedrich, Hochz. 
Beiderwieden-Hollrah, 6.60. P. Griebels Frauenv. 5.00. P. Geo. Möl⸗ 
lers Jungfrv. 5.00. Lehrer Paul u. Pieske v. ihren Schulk. 3.08 u. Frl. 
Gumz 1.20. (S. 857.40.) 

Negermiſſion: Gemm.: Kirkwood 5.00, Amſterdam 10.20; in 

St. Louis: 5 10.75, 1 A Miſſkoll.: Dreieinigkt. 20.00, 
Bethl. 6.85. P. Bruſt v. A. B. 5.00. P. Obermeyer v. N. N. 2.00. P. 
Falke v. Maria u. Magd. Maſchmeier 5.00. P. Drewes v. G. M. Telle 
2.00. N. N. 5.00. Fr. Hörmann, St. Louis, 1.00. P. Wallner v. N. N. 
1.00. P. J. Friedrich bd. N. N. 10. P. Herzberger v. Frau M. Eitz 1.00. 
(S. 882.75.) 

Negerſchule in N e Schulk. d. PP.: Guſt. 
Müller 91, Gaßner 3.45. J. Friedrich v. N. N. 25. P. Telle v. Leo 
u. Lydia Lorberg je .25. 7. Peterſons S.⸗S. 4.10. Schulk. d. Gem. in 
Concordia 14.47. P. Wallner v. Em. u. Hel. Dittmer 1.00. (S. 824.68.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: 55 Bruſt v. Frau H. Boſſel⸗ 
mann 1.00. P. H. A. Schröder v. N. N. 1.00. P. Ne v. Frau Dö⸗ 
ring 25. P. Colditz v. Frau W. Fiſcher 1.00. (S. 83.25.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm.: Harveſter 6.75, Weit Ely 15.15, 
Augsburg 3.43, Eisleben 12.50, St. Paul in St. Joe 10.05, Lockwood 
11.43, New Melle 17. 50, Feuers ville 11.42, Meinert 5.00, Farrar 15.00, 
Friedheim 8.67, St. Charles 18.85, bei Palmyra 6.00, St. Joh., St. 
Louis, 14.25 u. Jungfro. 5.00, Kreuz daſ. 19.00, St. Petri bei Alma 2.50, 


Gemm.: Pyrmont 2.00; 


Kirkwood 5.00, Dreieinigkt., St. Louis, 10.00. (S. 817.00.) 


BON 
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Stuttgart 8.05, Lohman 10.00, California 2.96, Ulm 6.55 u. Frauenv. 
5.00, Lake Creek 8.00, Monett 6.35, Beaufort 3.00, bei Sweet Springs 
1.70, Norborne 7.00, Pilot Knob 7.35, Honey Creek 11.01, Kirkwood 10.00. 

P. Winkler, ſilb. Hochz. b. J. Meyer, 4.57. P. C. C. Schmidt v. J. Hahn 

3.00. P. P. Kretzſchmar v. H. Hartmann 5.00 u. N. N. 1.00. P. F. Nützel 

2.00. P. J. E. Roſchke, Hochz. Heſemann-Oſterloh, 10.14. Jefferſon City, 

Spezkonf., 6.65. (S. §30 1.83.) 

Unterſtützungskaſſe des Jowa-Diſtrikts: M. Ohls, 

Jeffers, Minn., 5.00. 0 

Waiſen haus bei St. Louis: Gemm.: Antonia 6.25, Con⸗ 
cordia 40.74 u. Jungfrv. 10.00, St. Charles 33.64, California 5.00, Pevely 

9.25, Kirkwood 8.00, Sweet Springs 9.40. Schulk. d. Lehrer: Waldſchmidt 

6.60, Weinhold 6.30, Lüders 6.92, Frl. Holtmann 3.72, Welp u. Wukaſch 

5.80, Düſenberg u. Kröhnke 13.59, in St. Charles 12.35; der PP.: Geo. 

Müller 3.74, Falke 2.30, Colditz 3.70, Hy. Müller 4.15, Lehr 6.13, Kaiſer 

6.56, Merz 3.26, Wallner 5.14, v. Schlichten 3.60, Klindworth 2.60, Wilder 

6.50. Präſ. Bernthals Jungfr.-Miſſv. 5.00. P. Telle v. Fr. Ritterbuſch 

u. Kath. Haag je 1.00. Alma, Jungfrv., 6.35. P. Runge, Chorkaſſe, 

1.25. P. Merz, Hochz. Hauenſchild-Nagel, 2.81 u. etl. Gl. 5.47. Martha 

Weber u. Martha Beckmann, Perryville, 8.00. P. Geo. Möllers Jungfrv. 

5.00. P. Lehr v. Berta Engelbrecht 25. (S. 5261.37.) 

Altenheim in St. Louis: Gem. in Pyrmont 2.00. P. Ober⸗ 

meyer v. Wwe. L. Brockmann 5.00. P. Wangerin v. Frau Gieſeke 1.00. 

(S. 88.00.) N 

Anſtalt für Schwachſinnige: N. N. 5.00. St. Paul, St. 

Louis, 26.41. P. Wangerin v. Frau Gieſeke 1.00 (S. $32.41.) N 

Hoſpital in St. Louis: Gemm.: Boeuf Creek 5.50; in St. 

Louis: St. Trin. 41.02, Ebenezer 14.20, Emm. 46.05, Kreuz 73.64. P. 

H. Bartels’ Jungfrv. 5.00, F. Böckelmann u. Frau Hartmann je 1.00. 

W. Stork u. C. Ulrich je 50. P. C. C. Schmidt v. Frau M. Jehling 

1.50. (S. 5189.91.) 

Kaſſe für arme Studierende: St. Petri bei Alma 3.12. 

P. Wangerins Jüngl.- u. Jugdv. je 5.00. (S. 513.12.) 

Studenten in St. Louis: Gemm.: Friedheim f. W. Krüger 

6.00, Weit Ely 12.25 u. Taufkoll. bei H. Bode 3.25 f. W. Bennhoff. P. 

Krüger, Hochz. Raus⸗Aurich, f. W. Krüger 2.84. P. Lentzſch, Hochz. 

Ernſting⸗Heine, 8.00. P. Obermeyer v. Wwe. M. Henke für W. Frinde 

2.00. (S. 534.34.) 

Studenten in Springfield: Gemm.: 

Th. Vogel 2.56, Alexander f. R. Heinke 10.17. 

O. Fiſcher 5.00. 

(S. 823.73.) 

Schüler in Concordia: Gemm.: Blackburn 5.16, Jefferſon 

City 9.35 u. N. N. 2.00 f. P. Kraus, Ft. Smith 3.00 u. Hochz. Steyer- 

Hoffmann 6.00 f. Alex. Rohlfing. P. C. C. Schmidts Frauenv. f. W. 

Lüdtke 10.00 u. Th. Lange f. O. Gräbner 10.00. (S. 845.51.) 

5 1 in Fort Wayne: P. Griebels Frauenv. f. B. Grie⸗ 
el 5.00. 


Cape Girardeau f. 
P. Griebels Frauenv. f. 
P. H. W. Bartels, Hochz. Steyer-Hoffmann, 6.00. 


Gemeinde in Addiſon: Dreieinigktsgem., St. Louis, 25.00. 
Gemein de in Waterbury: Gemm.: Corder 21.80, Fried— 
heim 10.00. (S. $31.80.) j 
Kirchbaufonds: Gemm.: Eisleben 6.00, Friedheim 16.47, Ot- 
terville 5.80, Baden 9.00, Des Peres 5.00. P. J. Friedrich v. D. Bentlage 
1.00. (S. 543.27.) Total: 52985.02. 
St. Louis, Mo., 28. Dezember 1907. H. W. C. Waltke, Kaſſierer. 

g . 2024 Russell Ave. 


Eingekommen in die Kaſſe des Zentral-Illinois⸗Diſtrikts: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Jacobs, Kewanee, 89.00, Bar- 
thel, Lincoln, Refkoll., 22.00, Heyne, Decatur, 30.00, Schmidt, Galesburg, 
Refkoll., 10.80, Schwagmeyer bei Neelyville, dsgl., 6.90, Jaß, Peoria, dc. 
Harms 17.35, Eberhardt, Arenzville, Refkoll., 10.00, Röcker, Champaign, 
dch. Meislahn 30.05, Ziebell, Wheeler, Refkoll., 10.28, Hartmann, Sigel, 
3.56, Lüker, Bethlehem, 5.80, Flachsbart, Danvers, 8.75, Lohrmann, De— 
catur, Refkoll., 22.00, Hallerberg, Quincy, 10.00, Brand, Springfield, Ref.⸗ 
Koll., 35.89, Brenner, Mt. Pulaski, 25.00, Witte, St. Peter, 6.86, Gräf, 
Blue Point, 10.00, Flach, Peoria, dch. Reinhardt 30.75, Berg, Beards— 
town, 18.31, Hohenſtein, Bloomington, 51.20. Zurückgez. Reiſeg. dch. P. 
Brand 3.00. (S. 5377.50.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Bräunig, Buckley, Refkoll., 
28.55, Witte, St. Peter, 6.44. (S. 534.99.) 
Innere Miſſion: Stud. Pritz dch. Reiß 1.00. Gemm. d. PP.: 
Miſſkoll.: Hagiſt, Petersburg, 30.13, Kowert, El Paſo, 35.25, Heyne, De— 
catur, 65.00; Röder, Champaign, dch. Meislahn 30.05, Nickel, Shelbyville, 
244.05, Hallerberg, Jackſonville, Refkoll., 18.00, Huxhold, St. Paul, 20.87, 

ca Mt. Pulaski, 100.00, Flach, Peoria, dch. Reinhardt 100.00. (S. 
Unterſtützungskaſſe: Gemm. der PP.: Berg, Beardstown, 
20.00, Keller, Strasburg, Refkoll., 61.32, v. Sl. 3.05, G. M. 50, Sieving, 
Allens Grove, 3.20, Egypt 7.05, Ruhland, Altamont, 13.19, Schweppe, Sa⸗ 

dorus, Refkoll., 22.25. Beiderwieden, Stewardſon, dsgl., 10.84, Witte, St. 

Peter, 8.45, v. Frau L. 1.00, Flach, Peoria, dch. Reinhardt 15.79, Stting, 
layton, 8.25, Hohenſtein, Bloomington, 19.10, Brand, Springfield, v. N. 
N. 5.00, Berthold, Danville, v. N. N. 5.00, Bergen, Geneſeo, v. Frauenv. 


Se er, Tutfe rwe BER 


10.00. P. Heyne v. Fr. A. Warnecke 1.00, N. N. 50. (S. 511.50.) 


4.20. P. Heyne v. C. Hendrian 1.50. Zentral-Ill.⸗Lehrerkonf. dch. Lehrer 

Link 58.63. (S. 5268.32.) . 
Kirchbaukaſſe: P. Lükers Gem., Bethlehem, 18.00. { 
Stadtmiſſion in Chicago: P. Schwagmeyer v. N. N. 5.00. 
Negermiſſion: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Hagiſt, Petersburg, 

f. Springfield 10.00, Kowert, El Paſo, 5.00, Heyne, Decatur, 35.00, Miſſb. 


d. Fam. Falk 3.25, Schwagmeyer v. N. N. 20.00, H. E. 25, Ziebell v. 3. 


Möller ſen. 1.00, Brenner, Mt. Pulaski, 10.00, Gräf v. Gertr. Ziegler 25, 


Emma Albrecht 50 f. Schule, Flach, Peoria, dch. Reinhardt 14.88. (S. 
5100.13.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Kowert, El Paſo, 
Miſſkoll., 5.00, Flach dch. Reinhardt 14.88, Heyne, Refkoll., 13.49. (S.“ 


533.37.) 

Heidenmiſſion: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Kowert, El Paſo, 
5.00, Heyne, Decatur, 15.00, Flach, Peoria, dch. Reinhardt 14.88. (S. 
834.88.) 

Judenmiſſion: P. Heynes Gem., Decatur, Miſſkoll., 5.00. 

Indianermiſſion: Gemm. der PP.: Heyne, Miſſtoll., 5.00, 
Hitzemann, Thomasboro, Refkoll., 7.90, Brenner, Mt. Pulaski, 10.00. (S. 
22.90.) 


Miſſion in Los Angeles: P. Lükers Gem. in Bethlehem 
8.00. 


Taubſtummenmiſſion: P. Ziebell v. J. Möller ſen. 1.00. P. 
Brenners Gem., Mt. Pulaski, 11.78. P. Brand, Springfield, v. N. N. 
5.00. (S. $17.78.) 

Slowaken gemeinde in Chicago: P. Heynes Gem. in Des 
catur 10.00, v. F. Reich 1.00. (S. $11.00.) 

Deutſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Brenner, Mt. Pulaski, 
10.00, Heyne, Decatur, Refkoll., 10.00. (S. 520.00.) 

Däniſche Freikirche: P. Heynes Gem., Refkoll., 11.86. 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Martens v. J. Anders 1.00. 
P. Sieving v. S. S. in Egypt 3.80. Lehrer Bültzingslöwen, Bloomington, 
v. A. Matulle, F. Fiſcher, Chas. Toms fen. je 1.00. P. Mennicke in Rock 
Island v. Hrn. u. Frau C. Schillinger 2.00. P. Witte, St. Peter, Hochz. 
Brauer-Hartmann, dch. Hartmann 5.00, A. Bahde 1.00. P. Stting v. A. 
L. 1.00. P. Heidtmanns Gem., Topeka, 5.00. P. Brand v. Frau Rie⸗ 
mann 2.00. P. Kirchner v. Gl. d. Gef. 21.00. P. Kellers Gem., Stras— 
burg, Erntefkoll., 24.00. P. Berg v. etl. Gl. 5.00. P. Graupner v. etl. 
Gl. d. Geſ. 10.00. (S. §83.80.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: P. Jaß v. N. N. in Peoria 

Studenten in Springfield: Gemm. d. PP.: Hagiſt, Pe⸗ 
tersburg, Miſſkoll., 18.15, Bräunig, Hochz. Klann-Volberding, f. Wocken— 
fuß 7.00, Berthold, Danville, f. Niklas 18.00, N. N. 5.00, Schwagmeyer v. 
H. E. 25, Bergen, Geneſeo, f. Hintz 19.70. (S. §68. 10.) 

Schüler in Milwaukee: P. Martens’ Gem., Danville, f. Be— 
zold 8.46. 

Seminariſten in Addiſon: P. Martens' Gem. f. Schütz 
7.00. P. Fedderſen, Hochz. Fedderſen-Wildermuth, f. K. Fedderſen 10.00. 
P. Mennickes Frauenv., Rock Island, f. Tränkenſchuh 10.00. (S. 827.00.) 

Miſſion in London: Gemm. d. PP.: Lüker, Bethlehem, 8.04, 
Brenner, Mt. Pulaski, 5.00. (S. $13.04.) 

Waiſenhaus in Addiſon: P. Ziebell, Wheeler, v. J. Möller 
fen. 1.00. P. Lüker, Hochz. Ferchow-Harniſch, 6.95. (S. 57.95.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Ziebell v. J. Möller ſen. 
1.00. P. Kellers Gem., Strasburg, Erntefkoll., 50.00. (S. 851.00.) 
Emigrantenmiſſion: P. Lükers Gem. f. N. Y. 4.00, f. Balt. 
4.00. (S. 88.00.) 

Hoſpital in Springfield: P. Schwandts Gem., New Ber— 
lin, 8.27. 

Sanitarium bei Denver: P. Heyne v. Fr. A. Warnecke 1.00. 

Schulbau in Napoleon ville: P. Witte v. L. Witte 1.00, 
Anna Brecht 25. P. Stting v. Sophie F. 1.00. P. Heinemanns Schulk., 
Dieterich, 2.44. P. Winters Schulk., Hampton, 2.00. Schulk. d. Drei⸗ 
einigkeitsgem., Danville, dch. Lehrer Poll 6.80. (S. $13.49.) 

Kirchbau in Addiſon: Kaſſ. Abel 12.04. 

Miſſion in Hamburg und Berlin: P. Brenners Gem. in 
Mt. Pulaski 5.00. 

Illinois Valley: Studentenfafsfe: P. Heidtmanns Gem. 
in Topeka 7.50. 

Gemeinde in Tacoma: P. Hallerbergs Jugdv., Quincy, 10.00. 

Miſſion in Waterbury: Gemm. d. PP.: Lüker 18.00, Heyne 
10.00. (S. 828.00.) 

Gemeinde in New Minden: Gem. in St. Paul dch. Lehrer 
Grefe 91.00. Total: $1858.23. 


Springfield, Ill., 30. November 1907. J. S. Simon, Kaſſierer. 


Erhalten für das Sanitarium bei Denver, Colo. : 
(Auguſt bis Oktober.) 


Von Frl. A. Bruning, Brooklyn, N. Y., SI. 00. Fr. Sterdefedt 1.00. 
Frl. M. Brummer, New York, 1.00. E. Engelbrecht 1.00. Bräunlich in 
Buffalo v. d. Walther⸗Liga 50.00. — P. Ollenburg, Bloomfield, Nebr., 
1.00, v. Frauenv. 6 Handtücher, 8 Bettücher. W. Hutfleß, Plainview, 2.00. 
Frl. D. Rometſch, Fremont, 1.00. H. Stork, Arlington, 5.00. — Frl. L. 
Kettler, Topeka, Kanſ., 1.00. Frl. L. u. D. Balz u. a., Leavenworth, 22.75. 
K. u. H. Baden, Independence, 55.00. — R. Klähn u. a., Ft. Wayne, Ind., 
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2.00. — Fr. D. Zink, Raymond, Ill., 1.00. Fr. E. Selle, Chicago, 1.00. 


— Kaſſ. W. H. Hellmuth, Alexandria, Va., 2.38. — P. H. Huge, Win⸗ 
cheſter, Tex., 4.00. — J. Miller, Luckey, O., 1.00. Pohlman u. Brown in 
Napoleon 2.00. Frl. J. Sebelin, Cleveland, 1.00. — Frl. M. Bohnhoff, 
Venice, Cal., 1.00. F. Kenngott, San Francisco, 5.00. — J. Paulus in 


Thermopolis, Wyo., 1.00. Fr. C. Ahlgrimm, Germania, 2.75. — Jungmv. 
in Danbury, Conn., 5.00. — J. F. Börger, Racine, Wis., 1.00. Fr. C. 
Hopperſtad, Beloit, 50. — J., J. u. O. Zobel, Maniſtee, Mich., 5.00. — 
P. W. Lüſſenhop, Pittsburg, Pa., 1.00. — C. Werth, Edgewater, Colo., 
2.00. N. N. 30.00. P. Her v. etl. Gl., Denver, 19.00. — Von d. Kaſſie⸗ 


rern: Bernecker 24.33, Olſchlager 156.65, Kampe 37.70, Beinke 6.70, Hinze 
10.50, Abel 48.00, Ruppel 9.55, Beiersdorfer 7.00, Spilman 141.94, Waltke 
33.22, Schuricht 30.50. (S. 8735.47.) 


W. M. Walther, Finanzſekretär. 
404 Fox St., Denver, Colo. 


— 


Erhalten f. d. Seminarhaushalt zu Addiſon, Ill.: Von W. Heuer 4 S. 
Kart., 4 S. Korn, 2 S. Hafer. F. Rittmüller 3 S. Kart., 3 S. Korn, 1 S. 
Rüben. H. Heuer 85.00. F. Kücker 3.00. H. Gehrke 2 S. Hafer, 2 S. 
Korn. A. Matthews 5 S. Kart. H. Kücker 2 S. Korn, 1 S. Kart., 1 S. 
Rüben. F. Roſenwinkel 6 S. Kohl. Ed. Hachmeiſter, H. Fiene, A. Plaß, 
H. Schaper je 2 S. Hafer, 1 S. Korn. H. Rittmüller, Felbringer, Nedder⸗ 
meier, F. H. Tonne, H. L. Tonne je 1 S. Kart., 1 S. Korn. L. D. Fiene 
1 S. Kart., 1 S. Kohl. H. F. Kruſe, Lühring, O. Fiene, Weſtermann, A. 
Helfers, Kolwitz, W. Schaper, F. Rathke, L. F. Tonne, C. Stünkel, L. Leſe⸗ 
berg, L. Tonne je 2 S. Kart. C. Wandſchneider, E. Leſeberg, J. Zars, C. 
Beutger, W. Beyer, F. Niemann, H. J. Dammeier je 2 S. Korn. H. Hach⸗ 
meiſter, H. Bergmann, L. Plaß, A. Schaper, Marquardt, H. Matthews, C. 
Biermann, A. Brockmann, Bickneſe je 2 S. Hafer. F. Brockmann 1 S. 
Kart., 1 S. Kohl, 1 S. Hafer. W. Fiene 2 S. Hafer, 1 S. Roggen. M. 
Möller, W. Roſenwinkel, A. Bunge je 3 S. Kart. W. Schaper, F. Haber⸗ 
kamp, Ed. Roſenwinkel, W. Bunge, F. Geils, Hochſprung, W. Kruſe, H. 
Haberkamp, H. Homeier, W. Stünkel, H. Heidorn, Scheidel, A. Wolters je 
1 S. Kart. Thieße 1 S. Roggen. L. Buchholz, G. Tonne, Immelmann je 
2 S. Kart., 2 S. Hafer. J. H. Backhaus 1 S. Korn, 1 S. Gurken. E. 
Carnſtedt, H. Marquart, H. Heimke, Wilharms, E. Roſen, R. Tonne, E. 
Köhler, C. Oldenburg, H. Dammeier, W. Wiegrewe, A. Köhne, H. Kuhl⸗ 


mann, O. Kuhlmann je 1 S. Korn. C. Plagge 2 S. Kart., 1 S. Korn. 
H. Lührs 1 S. Korn, 2 S. Rüben. W. Blecke, F. Meier, W. Albers, E. 


Beckmann, E. Pflug je 1 S. Korn, 1 S. Hafer. Wwe. Zars 2 S. Apfel. 

Aus P. Noacks Gem., Arlington Heights, 51 S. Kart., 5 S. Korn, 2 S. 

Hafer, 1 S. Kohl. P. Th. Kohns Jungfrv. 12 Tiſchtücher. Gott vergelt's! 
Julius Stahmer, Hausverwalter. 


——— 


Für die Yellow Bank⸗Studentenkaſſe in 1907 erhalten: Von den PP.: 
Bartling, Odeſſa, 85.77 u. 7.50, Dankopfer v. A. S. 5.00, filb. Hochz. bei 
W. Bendix 14.50, Brauer, Fairfield, 11.44, 10.19 u. 19.58, Hochz. bei Hei⸗ 
necke 9.56, bei Gieſe 6.91, Clauſen, ſilb. Hochz. bei A. Müller, 8.25, bei H. 
May 6.53, Hochz. Müller⸗Panſch 11.00, Müller⸗Ehlert 8.25, Geſterling in 
Walter 8.25, Hochz. Adler⸗Hauer 3.55, Rach⸗Kohl 7.45, Hillger in Boyd 
10.00 u. 4.50, Konfkoll. 14.55, Klemp, Hochz. Krenz⸗Millard, 4.45, Sül⸗ 
flow⸗Maus 5.00, Hohenſtein⸗Bruß 11.00, H. Kollmorgen 1.10, Hausw. bei 
Senholz 5.81, Marth, Horton, 12.53, Synnes 2.65, Müller, Arena, 6.50 u. 
8.25, Madiſon 2.75, Wood Lake 18.01, Wächter, Shible, 13.08, Konfkoll. 
10.82, Hochz. Teske⸗Reuß 8.96, Arndt⸗Grages 7.95, Wolff in Montevideo 
13.00 u. 9.10, Granite Falls 4.50. (S. 8318.24.) 

Auguſt Bartling. 


— 


Für die Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche erhalten: Von 
C. Stabenow, Milwaukee, Wis., 52.00. Frau Dietz daſ. 2.00. St. Mar⸗ 
kusſchule daſ. 23.80. C. Krüger, Germantown, 1.00. Frau A. Dittmann, 
La Croſſe, 2.00. — Von Schulk.: Lehrer Kiekhäfer, Lukembourg, Wis., 
13.00. St. Paulsſchule in Montpelier, Wis., 12.52. Lehrer Große in 
Scribner, Nebr., 5.75. — Frau Schaar, Haſtings, Minn., 1.00. A. W. 
Täge, Cedar Rapids, Jowa, 5.00. P. Schulenburgs Gem. 24.00. Kollekte 
in der Anſtalt 6.36. Dch. W. Kemmler jun. v. d. Emgem. in Baltimore 
37.10. Dch. P. Keller, Palmer, Kanſ., 25.00. Für Neubau: N. N., Mount 
Olive, Ill., 5.00. Dch. P. Oldſen, Charlotte, Jowa, 17.25. N. N. dd. P. 
Lüker, Courtenay, N. Dak., 2.00. Dch. P. Meyer, Columbia, S. Dak., 
20.00. A. Kelling, Kaſſierer. 


— 


Erhalten für das Waiſenhaus in Fremont, Kebr.: 
(Vom 1. September bis zum 30. November.) 

Vom Waiſenvater 88.00, 2.37, .40, 15.00, 10.00 u. 8.00. Waiſenhb. 
3.85. Kaſſ. Bernecker, Seward, 83.83, 198.66 u. 271.74. Fr. Schütt, Fre⸗ 
mont, 15.00. Frau S. Myers, Columbus, 30.00. P. Daberkows Gem. f. 
Landkarten 9.10. P. Matz, Beemer, 50.00. Frau Kohlmeier, Lyons, 5.00. 
Frl. Jack 5.00. Geſangv. 10.00. N. N. 137.90. A. F. Schlefereit, N. Va⸗ 
kima, Waſh., 16.00. (S. 8879.85.) 

W. A. A. Hamann, Kaſſierer. 


Erhalten mit herzlichem Dank v. P. Martens, Cheney, Kanſ., Hochz. 
Hillmann⸗Wiechmann, f. d. Collegehaushaltskaſſe 815.75. 
A. W. Meyer. 


S Ner Tutherane ße | Er 


DH. Prof. Weſſel v. P. Peterſons Gem. f. O. H. 87.00. Dch. P. Kupp⸗ 
ler f. A. F. 2.00, v. J. Bomke f. M. W. 2.00. P. Lochner v. Th. Dacker⸗ 
mann f. G. B. 5.00. Dch. P. Baumann f. H. B. 8.64. Dch. P. Ludwig 
f. E. W. 4.60. Dch. P. Hartmeiſter f. E. W. 22.00, f. O. F. 4.45. Aus 
P. Barthels Gem. f. d. Haushalt 12 S. Kart. u. Rüben u. 1 Kiſte Ein⸗ 
gemachtes. Herzlichen Dank! Fr. Streckfuß. 


.—.- 


Erhalten f. d. Neubau d. Zionskirche zu Fraſer Tp., Minn.: Durch 
Kaſſ. Pliefke 8198.43 u. 64.81. Dch. d. PP.: Sell, S. Branch, 25.00, Parge 
in Grand Forks v. N. N. 2.00, Riſtau, Lakefield, 28.50, Melinat, Ormsby, 
5.00, Immgem., Rutland Tp., 9.68. F. Hümöller, Fairmont, 10.00. (S. 
5343.42.) Gott vergelt's allen lieben Gebern! H. Predöhl. 


— — 


Für die Minnetonka⸗Studentenkaſſe ſeit dem 1. Juli 1907 erhalten: 
Von d. PP.: E. Kolbe 812.45, C. F. Walther 8.55, Büſcher 17.75, Rolf, 
Hollywood, 14.67, Crow River 3.69, J. Fackler 7.00, Erthal 4.00, Nachts⸗ 
heim, Hochz. Sahnow-⸗Friedrich, 5.00. Kaſſ. Pliefke 16.44, 57.50, 36.50 u. 
90.20. (S. 5273.75.) - G. H. Büſcher. 


— — 


Für die Randolph und Monroe Co.-Studentenkaſſe vom 1. Sept, bis 
zum 31. Dez. 1907 erhalten: Dch. d. PP.: Straſen, Cheſter, 88.02, Evers, 
Steeleville, 9.00, Wilk, Ruma, 8.10 u. 5.85, Hartenberger 14.00, v. Frauen⸗ 
ver. 10.00, v. E. Schleifer 5.00. Kaſſ. Beinke 3.85. Herzlichen Dank! 

J. H. Harten berg; 


.—e- 


Erhalten durch F. Damköhler für die Haushaltskaſſe 810.00. Vom 
Frauenv. P. Schröders, Grafton, Wis.: 22 Taſchent., 25 Handt., 14 Kiſſen⸗ 
bez. u. 3 Bettücher. Gottes Segen den Gebern! \ 

M. J. F. Albrecht. 


.—.- 


Mit herzlichem Dank erhalten: Durch P. v. Gemmingen für L. Ernſt 


85.00. P. Frank v. f. Gem. f. G. H. u. T. F. 12.00. P. Th. Hoffmann, 


Hochz. Köpſell⸗Chriſtian, f. P. Leyhe 12.00. P. P. G. Schüßler v. d. Ver⸗ 
einen j. Gem. 81.16 f. W. E. Junge. P. J. Gerike, Hochzkoll., f. A. Ap⸗ 
pelt 3.75. - Geo. Mezger. 


— 


Mit herzlichem Dank erhalten von Frau F. Hehmann aus St. Louis 
825.00 als Weihnachtsgabe für arme Studenten. F. Pie per, 


——— 


Die Quittungen der Kaſſierer H. Beinke (Dezember), O. E. Bernecker, 
W. J. Hinze, C. A. Kampe, H. G. Pliefke (November) und A. Roſs muß⸗ 
ten wegen Mangels an Raum zurückgeſtellt werden. 


Veränderte Adreſſen: 


G. C. Albers, R. F. D. No. 2, Navasota, Tex. 
A. G. Dick, 311 N. Seventh St., Leavenworth, Kans. 
M. W. Fleckenstein, 345 Ideal St., Buffalo, N. V. 
Th. Gutknecht. Nagercoil, Travancore, India. 
H. Hamann, 43 Wellington St. S., Hamilton, Ont., Can. 
G. Hintze, Summit, Cook Co., III. 
C. H. J. Hubert, R. F. D. No. 2, Box 22, Alexandria, S. Dak. 
D. J. Kautz, 5 { 
R. F. D. No. I, Box 24, Porter, Yellow Medicine Co., Minn. 
H. B. Kohlmeier, New Haven, Ind. 
Ph. Lange, R. F. D. No. 9, North Milwaukee, Wis. 
Joh. Moebius, Bruederheim, Alberta, Can. 
F. M. L. Nitz, 406 Gladstone, Bellingham, Wash. 
Rev. M. F. Plass, Box 415, Mauston, Juneau Co., Wis. 
Rev. K. Richter, 221 East 17th St., Erie, Pa. 
Rev. H. Schlesselmann, Gordonville, Cape Girardeau Co., Mo. 
Rev. J. G. Spilman, 2214 E. Oliver St., Baltimore, Md. 
Prof. F. W. J. Sylwester, Concordia College, 
Cor. E. 28th St. and Killingsworth Ave., Portland, Oreg. 
Rev. C. Weber, c. r. m., Lahoma, Wash. 
Rev. H. H. Wolters, Katanning, West Australia. 
G. H. Beck, 1520 Virginia-Ave., Sta. B, Youngstown, O. 
Herm. H. Beider wieden, 728 Adams St., St. Charles, Mo. 
G. C. Dreyer, 1312 Oak St., Port Huron, Mich. 
C. E. Kasten, 2229 G St., Granite City, III. 
R. A. Siegel, 432 Jones St., Ionia, Mich. 


Rev. 
Rev. 
Rev. 
Rev. 
Rev. 
Rev. 
Rev. 
Rev. 


Rev. 
Rev. 
Rev. 
Rev. 


Der „Lutheraner“ erſcheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subſkriptionspreis von einem 
Dollar für die auswärtigen Subſkribenten, die denſelben vorauszubezahlen haben; in St. Louis 
durch Träger oder Poſt bezogen 81.25. . 
Nach Deutſchland wird der „Lutheraner“ per Poſt, portofrei, für 81.25 verſandt. 

Briefe, welche Geſchäftliches, Beſtellungen, Abbeſtellungen, Gelder ꝛc. enthalten, ſind unter der 
er Concordia Publishing House, Jefferson Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., 
anherzuſenden. 

„Diejenigen Briefe, welche Mitteilungen für das Blatt (Artikel, Anzeigen, Quittungen, Adreß⸗ 
veränderungen ꝛc.) enthalten, find unter der Adreſſe: Lutheraner,“ Concordia Seminary, 
an die Redaktion zu ſenden. Um Aufnahme in die folgende Nummer des Blattes finden zu können, 
müſſen alle kürzeren Anzeigen ſpäteſtens am Donnerstagmorgen vor dem Dienstag, deſſen 
Datum die Nummer tragen wird, in den Händen der Redaktion ſein. 5 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., as second-class matter. 


